39. Jahrgang. 


Fernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 16, 


Nr. 227Ul. 


Danziger; 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Hierzu eine Bilagee. 


Telegramme. 


Berlin, 27. Aug. Die Reife des Staatsſecretärs 
des Reihsmarineamtes Tirpitz zum Beſuche des 
Fürſten Bismarck nach Zriedrichsruh ſoll, wie 
dem „Lok.-Anz.“ aus Hamburg geſchrieben wird, 


den Zweck gehabt haben, dem Zürften eine Ein- 


ladung des Kaiſers zu dem im September in 
Kiel ſtattfindenden Stapellauf des erſthlaſſigen 
Kreuzers „Erja Leipzig” zu übermitteln. Der 
Kreuzer ſoll bei der Taufe den Namen „Bis- 
marck“ erhalten. 

— Nach vorläufiger Abſchätzung beträgt der 
Hochwaſſerſchaden im Königreiche Sachſen 
16 Millionen Mark; er dürfte in Wirklich keit 
aber viel größer ſein. 

— Zu der Mittheilung, daß die Aufhebung 
des Geflügeleinfuhrverbots, welches der Re- 
gierungspräſident in Königsberg erlaſſen hatte, 
deshalb erfolgt ſei, weil die Zuſtimmung des 
Reichskanzlers zu dem Erlaß nicht eingeholt ſei⸗ 
erfährt die „Staatsbürger-31g.“, daß die Zu- 
ſtimmung des Staatsſecretärs Grafen Poſadowsku 
als Stellvertreters des Reichskanzlers vorgelegen 
habe. (Stimmt dieſe Meldung, ſo wäre das 
wieder eine eigenartige Illuſtration für das Ein- 
vernehmen, welches in der Regierung herrſcht.) 

Madrid, 26. Aug. Nach hier eingegangenen 
Meldungen iſt die portugieſiſche Bark „Noſita de 
Faro“ in den marokkaniſchen Gewäſſern von 
Kabnlen angegriffen worden. Der Capitän und 
4 Matrojen wurden gefangen genommen. 

then, 27. Aug. Die delyanniſtiſchen Journale 
erklären: Die 


ee 


Bewilligung 
Majorität zu den fetzigen Miniſtern kein Der- 
trauen habe. Die Delnanniftiihen Abgeordneten 
werden morgen im Haufe von Delnannis ver- 
ſammelt ſein. Das Miniſterium wird jede Er- 
örterung der politiſchen Lage ablehnen. 


Spaniens neuer Miniſterpräſident. 

Madrid, 27. Aug. In einem geſtern abge 
haltenen Minifterrathe erklärte der Minifter- 
präſident Azcarraga, er werde hinſichtlich der 
cubaniſchen Angelegenheit dem von Canovas ein- 


geſchlagenen Wege folgen. Er habe Vertrauen zu 


dem General Weyler, deſſen militäriſche und 
politiſche Haltung rühmenswerth ſel. Er glaube, 
der Aufſtand nähere ſich ſeinem Ende. Wenn die 
Vereinigten Staaten unbillige Forderungen ſtellen 
ſollten, würde die ſpaniſche Regierung ihre Pflicht 
thun. der Minifterpräfident richtete ſchließlich 
einen Appell an die Conſervativen, die Regierung 
zu unterſtützen. 

Wie von privater Seite verlautet, werde 
Azcarraga ſich bemühen, eine Dereinigung der 
conſervativen Partei herbeizuführen und werde, 
falls dies nicht gelingen ſollte, zurücktreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Auguft. 


Faures Abreiſe von Nuffland. 


Nach dem Frühſtück auf der „Pothuau“, deſſen 
Derlauf wir in dem telegraphiſchen Bericht der 
heutigen Morgennummer geſchildert haben, ver- 
fügte ſich das Zarenpaar mit dem Präſidenten 
Saure nach dem ruſſiſchen Kreuzer „Roſſija“, 
welchen der Kaiſer dem Präfidenten zeigte. Bon 


Kleines Feuilleton. 


Andrée und der Hellſeher. 


Ueber einen originellen Depeſchenwechſel wegen 
Andrée ſchreibt man der „Jrankf. Zig.“ aus 
Gothenburg vom 21. Auguft: Unter der Auf- 
ſchrift: „Wo befindet ſich Andree?“ veröffentlicht 
die hiefige „Handelstidning“ einen Artikel, der 
4075 Aufjehen erregt. Bekanntlich, jo heißt es 

diefem Aufſatz, traf hier am 3. d. M. ein aus 
Germania, Jowa U. S. A., den 2. Auguſt datirtes 
Telegramm ein, welches an Oscar Dickſon adreſſirt 
war und folgenden Wortlaut hatte: „Andrée 
moving south westward near longitude ten 
West towards Edam land.“ Das Telegramm 
war Ole Bracke unterzeichnet. Zuerſt glaubte 
man, hier müſſe eine Myſtification vorliegen; 
es erwies ſich aber bald, das betreffende 

elegramm ſei wirklich von Germania 
krpedirt worden. Der König intereſſirte ſich 
lebhaft für die Angelegenheit und erſuchte 
den Empfänger, weitere Schritte zu thun, um 
oglicherweiſe nähere Auskünfte zu erlangen; 
ickſon 1elegraphirte jofort an den unbekannten 


hier begaben ſich die Kerrſchaften wieder an 


Kammer werde die Dorlage über 


rinthen - . 


eines proviſoriſchen Zwölftels, da die 


Bord der „Alexandra“, wo der Abſchied erfolgte. 
Es wird uns darüber telegraphirt: 

Kronſtadt, 27. Aug. (Tel.) Der Kaiſer, die 
Kaiſerin und Präſident Faure kehrten nach dem 
Beſuche auf dem ruſſiſchen Kreuzer „Roſſija“ an 
Bord der Kaiſeryacht „lexandra“ zurück, wo 
ſich der Präſident von den Majeſtäten ver- 
abſchiedete. Faure dankte dem Kaiſerpaar in 
bewegten Worten für die ihm bewieſene herzliche 
Gaſtfreundſchaft und küßte der Kaiſerin die Hand 
und umarmte den Zaren. Um 6 Uhr Nachmittags 
lichtete die franzöſiſche Flotte unter dem Donner 
der Geſchütze der Kronſtädter Forts, den Kurrah- 
rufen der ruſſiſchen Matroſen und begeiſterten 
Zurufen des Publikums die Anker. 

Damit find die Zefttage in Petersburg vor- 
über; ob fie das gebracht haben, was man, be- 
ſonders vielfach in Frankreich, von ihnen er- 


wartet hatte, kann billigerweiſe bezweifelt werden. 
Sämmtliche Toaſtreden, auch die 


über eher eine Abſchwächung, denn eine Steige- 
rung. Auf die „erneute und ſtets aufrichtige 
Verſicherung der tiefen Freundſchaft“, auf die 
„Gefühle gegenſeitigen Vertrauens 
Waffenbrüderſchaft“, 5 
franzöſiſchen Armee beſonders betonen zu müſſen 
glaubte, ging der Zar nicht direct ein; 
antwortete nur mit dem Ausdruck Hunſe 
Kameraden“, eine Bezeichnung, die 
Armee der anderen zugeſteht. Daß 


— 
[> 2 


Reden des Zaren verhältnigmäßig kühl geklungen 


haben, ſehen nachgerade auch die meiſten Pariſer 
Blätter ein. Wie dem „B. T.“ aus Paris b 


richtet wird, haben namentlich die der Armee 


und der Flotte gewidmeten Toaſte an der Seine 
nur ein ſehr ſchwaches Echo gefunden. de 
„Matin“ erklärt kurz, die Trinkſprüche enthalte 
nichts, was beſonders hervorgehoben werde 
müßte, Die „Autorits“ i 
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habe diesmal nicht 7 von der Waff 
ſchaft, ſondern nur von einfacher 
geſprochen. Wie weit entfernt, ruft das Blatt 
melancholiſch aus, find wir von der Procia- 
mation der Allianz! 


Das dürfte ſtimmen! 8 


Berlin, 27. Aug. (Tel.) Wie dem „Lok.-Anz.“ 
aus Paris geſchrieben wird, würde die zwiſchen 
Frankreich und Rußland beſtehende Convention (?) 
jetzt bald eine Ergänzung erfahren, welche ſich 
auf das Tempo beziehl, mit welcher die Um⸗ 
geſtaltung des Geſchützweſens und die ZFloiten- 
vermehrung vorgenommen werden ſoll. Man 
erwartet außerdem noch als äußeres Zeichen der 
Waffenbrüderſchaft die Verleihung von Regimentern 
an die beiden Oberhäupter, wie es ſonſt zwiſchen 
Souveränen bei dergleichen Gelegenheiten üblich iſt. 

(Die Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzu⸗ 
warten. Don der Regimentsverleihung iſt ſchon 
einmal früher die Rede geweſen. der Gedanke 
begegnete aber in Rußland ſofort Widerspruch 
im Hinblick darauf, daß Faure einmal gar nicht 
Souverän und noch weniger Militär iſt, und daß 
er doch auch vorausſichtlich nicht ewig Präſident 
bleibt. Dann wird er vielleicht wieder Privat- 
mann, und als ſolcher kann er doch nicht wohl 
Inhaber ruſſiſcher Regimenter fein.) 


Welche Sprache man ſich erlaubt. 

Heute Morgen haben wir mitgetheilt, daß das 
Hauptorgan der Conſervativen, die „Kreuzitg.“ 
welche ihren Kampf gegen die von dem Reichs- 
kanzler im Einverſtändniß mit der Krone und 
der preußiſchen Staatregierung verſprochene 
Reform des Militärſtrafprozeſſes mit geſteigertem 
Eifer fortſetzt, geſtern ſogar ſo weit geht, mit 
einem Einſpruch „der Armee“ zu drohen. „Die 


Ole Brache und bat ihn, Näheres mitzutheilen. 
Die Antwort Ole Brackes ließ nicht auf ſich warten 
und lautete: „Andrée makes for safety seeking 
Whalers“ (d. h. Andrée ſucht ſich in Sicherheit 
zu bringen und ſucht Walfiſchfänger). Ole Bracke 
exiſtirte ſomit. die Redaction der „Handels- 
tidning“ telegraphirte nun am 14. d. Mis. wie 
folgt an Ole Bracke: „Our readers your tele- 
gram Dickson anxious learn how you know 
Andr6es actual position pleuse cable us ex- 
planation and write confirmation. Are you 
a seer?“ („Unjere Leſer, welche Ihr Telegramm 
an Dickſon kennen, möchten gern erfahren, 
wie Sie im Stande find, Andrées gegen- 
märtige Cage zu kennen. Bitte uns Erklä- 
rung zu telegraphiren und brieflich zu be. 
ftätigen. Sind Sie Hellfeber?”) Am folgenden 
Tage traf folgende Antwort ein: „Yes. Consider 
my former cables Oscar Dickson indicative 
Andrees situation.“ („Ja. Betrachten Sie meine 
früheren Telegramme an Oscar Dijon als 
Andrees Lage angebend.“) Die Redaction fandie 
noch folgendes Telegramm an Ole Brach ab: 
„Does Andrée require assistance or is ur 
safety and where?“ („Iſt Andrée Hilfe 15 
dürftig oder befindet er ſich in Sicherheit un 


Freitag, 27. Auguft. 


im heutigen 
Morgenblatt mitgetheilten, enthalten nichts Be⸗ 
ſonderes und den vorjährigen in Chalons gegen⸗ 


und der 
die Faure im Namen der 


drückt eine ſtarke Der- 


Kameradſchaft ; 


af 
2 N \ 


Heitung 


öſtlichen Provinzen. 


Abend-Ausgabe, 


Jernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


1897. 


Armee — wir wiederholen dieſe Erklärung der 
„Kreuzztg.“ — iſt durchaus nicht geſonnen, ſich 
zum Verſuchsobject für liberale Experimente her- 
zugeben, und an ſich ausprobiren zu laſſen, ob 
ein ſchädliches Medicament von ihr auch ver- 
tragen werden könne, ohne ſich daran zu ver- 
giften.“ 

Es iſt auch ein Symptom unſerer inneren Zu- 
ſtände, daß ein conſervatives Blatt ſich anmaßt, 
im Namen der Armee eine ſolche Sprache zu 
führen. Wer hat ſie dazu ermächtigt? Eine ſolche 
Anmaßung muß gerade im Zntereſſe unferer 
Armee entſchieden zurückgewieſen werden. Wo 
giebt es denn in unſerer Armee Elemente, welche 
der Meinung wären, ſie ſeien dem Geſetze nicht 
unterworfen? Wir glauben nicht einmal, daß die 
Abneigung gegen die Oeffentlichkeit des Gerichts- 
verfahrens dort fo groß ift, wie die „Kreuzztg.“ 
glauben machen möchte. Schon von dem Kriegs- 
miniſter v. Noon, der doch wahrhaftig die Intereſſen 
der Armee nicht vernachläſſigt hat, iſt die Reform- 
bedürftigkeit des Militärſtrafprozeſſes unum- 
wunden anerkannt. Wenn in dem Kriegsmini⸗ 


nicht untergraben werden, wenn, 
:iipiel. Baerns zeigt, das öffentliche Gerichts ⸗ 
tfahren eingeführt werden wird. 

Am allerbedenklichſten aber wäre es, wenn 
Hetzereien der „Kreußtg.“ und ihrer Hinter- 
ner irgend einen Erfolg haben ſollten. Man 
es doch an keiner Stelle mit feierlichen 
prechungen, welche der erſte Staatsmann im 
ich und Preußen abzugeben die Ermächtigung 
halten hat, jo leicht neymen. Nichts würde 
Volke und 


füllt blieben. 


Zur Taktik für die nächſten Wahlen. 

Aehnlich wie die Berliner „Dolksztg.“ hat nun 
auch die „Voſſ. 31g.“ in einem Leitartikel die 
Meinung ausgeſprochen, daß es unbegreiflich 
wäre, wenn ſich die Linke darauf einließe, heute 
ſchon im einzelnen Stellung zu Marineforde- 
rungen zu nehmen, die man noch gar nicht kenne. 
„Nichts wäre“, ſagt das angeſehene freiſinnige 
Blatt, „verderblicher für das freiſinnige Bürger- 
thum und erwünſchter für die Regierung, als 

egenwärtig ſchon der Marinefrage eine ent- 

cheidende Bedeutung für die Wahlbewegung 
zuzuſchreiben. Jeder Verſuch, die Marinefrage zur 
Wahlparole zu machen, wie es einſt mit der 
"Geptennatsfrage geſchah, wird hoffentlich an der 
Einſicht und Erfahrung aller beſonnenen Wähler 
ſcheitern.“ 

Der Werth dieſer Reußerung, der auch wir 
vollſtändig beitreten, wird nun auch in der 
„Freiſinnigen Ztg.“ und ebenſo in der „Bresl. 
Ztg.“ dadurch zu beſeitigen geſucht, daß man als 
ihren Verfaſſer ein Mitglied der freiſinnigen Ver- 
einigung angiebt, Die „Bresl. 31g.“ nennt ſogar 
den Namen des Dr. Alexander Meyer. Wir 
wiſſen nicht, wer der Verfaſſer des Artikels iſt; 
ſoviel wird man zugeben müſſen, daß er über- 
einftimmt mit der geſammten übrigen Haltung 
der „Doſſ. 3tg.” Je enger man den Kreis der 
Parteien zieht, welche man für geeignet erachtet, 
den Kampf im künftigen Reichstag zu führen, 
deſto größer ift die Gefahr, daß der Liberalismus 
zurückgeworfen wird. Die „Freiſ. Ztg.“ iſt aller- 
dings der Meinung, daß der Kampf viel größere 
Dimenſionen annehme als der Kampf gegen 
Junker und Agrarier. Sie jagt wörtlich: „Die 
Bewegung, die jet ſich im Lande kundgiebt, hat 
auch eine viel weitere Front als nur gegen 
die Junker und Agrarier.“ 

Nun, es wird ſich ja bald zeigen, ob eine ſolche 
r. DES EEE ER EEE TE TEEN, 


wo?“) und erhielt die Antwort: „Assistance 
wanted Andrée. Search coast Edam land.“ 
(„Unterftüßung nöthig Andrée. Suchen Küſte 
Edams Land.“) Edams Land iſt nur auf den 
größeren Polarkarten verzeichnet; es liegt auf 
der Nordoſtküſte Grönlands unter 77° n. Br. und 
20° w. E. Die Redaction der „Handelstidning“ 
denkt wohl noch immer an die Möglichkeit einer 
Moftification, erinnert aber gleichzeitig daran, 
daß nicht wenige Fälle von „FJernſehen“ conſta- 
tirt ſeien. So fei es Thatſache, daß Sweden⸗ 
borg, während er ſich in Gothenburg aufhielt, 
die große Feuersbrunft, welche ein ganzes Stadt- 
viertel in Stockholm einäſcherte, ganz deutlich ſah 
und feinen Freunden genau beſchrieb, daß Victor 
Rndberg von Luyſekil aus ganz deutlich ſah und 
beschrieb, was in demſelben Augenblick bei jeinen 
Freunden in Bjurslätt dicht bei Gothenburg vor 
ſich ging, und daß der frühere Herausgeber der 
„Handelstidning“, Hedland, einſt nach einer 
ſchweren Krankheit plötzlich in tiefe Gedanken 
verfiel und dabei feinen nächſten Derwandten 
ben genau erzählte, was ſeiner auf Reifen ſich 
efindenden Tochter ſoeben zugeſtoßen. 


— — 


dem Radi- 


dem . jocialdemokratije 
teiften, als wenn ſolche „ ch 


die vorläufig noch nicht einmal auf dem Papier. 


Taktik für die unendlich wichtigen Wahlen, wel 
bevorſtehen, richtig iſt oder nichtl z 15 


Internationaler Congreß für Arbeiterſchutz. 

Am Mittwoch wurde die Frage der Kinder- 
arbeit behandelt; dabei geriethen die ſocialiſtiſche 
Mehrheit mit ihren in der Minderzahl anweſen⸗ 
den Gegnern ſcharf aneinander. Die ſocialiſtiſche 
Mehrheit hatte beantragt, den Kindern bis zum 
15. Jahr jede Erwerbsthäligkeit zu verbieten. 
Hiergegen wandte ſich Tiſchendörffer-Berlin als 
Vertreter der Nationalſocialen. Wenn die Beſchlüſſe 
des Congreſſes Ausfiht auf Erfolg haben ſollten, 
ſo müßte man auf einſtimmige Beſchlüſſe hin- 
wirken, die Beſchränkung der Kinderarbeit nicht 
auf das platte Land ausdehnen, ſondern auf die 
induſtriellen Gewerbe und Werkſtätten beſchränken, 
auch nicht über das 14. Jahr hinaus unterſagen. 
„Auch das Wort „jede Erwerbsthätigkeit“ geht 
mir zu weit. Wir brauchen doch die Kinder im 
eigenen Haushalt. Ich war ſelbſt Schuſterfunge 
und habe die Gänge beſorgt für meinen Dater 
und die Stiefel geputzt und es hat mir nichts ge- 
ſchadet. Bedenken Sie auch, daß fie die Polizei- 
aufſicht in's eigene Haus bekommen.” 

Pfarrer Schmitz Bonn führt aus, man müſſe 
unterſcheiden zwiſchen Landestheilen mit Groß- 
grundbeſitz und Ländern mit Kleinbeſitz, zwiſchen 
Beſchäftigung des Schulkindes für Entgelt und in 
der Wirihſchaft des Daters. Nach der Reſolution 
könnte der Dater ſeinem Sohne nicht einmal 
ſagen, er ſolle das Pferd in die Schwemme 
reiten u. ſ. w. „Wenn Sie dieſe Beſchlüſſe faffen, 
wie ſie die Section vorſchlägt, ſo werden uns die 
Bauern von den Pyrenäen bis zur Oſtſee aus- 
lachen.“ — Reichsrathsabg. Axmann aus Wien 
pflichtet dem Vorredner bei, daß man die 
Landwirthſchaft ausſchließe. Die Bauern würden 
ſie, wenn ſie mit ſolchen Beſchlüſſen kämen, 
mit  Heugabeln empfangen. die Schulfrage 
hätte man in einem beſonderen Thema be⸗ 
handeln ſollen. 

Bel der Schlußabſtimmung unterlag die Oppo- 
fition mit 75 gegen 132 Stimmen. Jür die 
weitergehenden Anträge ſtimmten v gend die 


evangeliſchen Vertreter. N 

Dieſelben Gegenſätze machten ſich bei der Er- 
örterung des Maximalarbeitstages geltend. Der 
Antrag Kulemann-Braunſchweig, weſcher die Auf- 
ſtellung verſchiedener Arbeitstage für die einzelnen 
Berufszweige, entſprechend dem für dieſelben 


erforderlichen Kräfteaufwand, verlangt, wurde 
von den Katholiken unterſtützt, von den Socialiſten 
dagegen bekämpft und bei der Abftimmung mit 
174 gegen 81 Stimmen abgelehnt. Ebenſo wurde 
mit 170 gegen 80 Stimmen ein Antrag zu Gunſten 
einer beſonderen Behandlung der Landwirthſchaft 
abgelehnt. 

In feiner geſtrigen Sitzung lehnte der Congreß 
nach längerer Debatte einen Antrag von Wiari⸗ 
Brüſſel auf ſtufenweiſe Abſchaffung der Frauen- 
arbeit in der Großinduſtrie mit 165 Stimmen der 
Socialdemokraten und Rabicalen gegen 89 Stim- 
men der hatholifhen Gocialreformer und Chriſtlich- 
Socialen ab. 


Die Friedensverhandlungen 
werden jetzt vielleicht wieder etwas in Fluß 
kommen. Geſtern hat nämlich der fürkiſche 
Dinifter des Aeußeren Tewfik Paſcha allen Bot- 
ſchaftern in Konſtantinopel Beſuche abgeftattel, 
um auf Beſchleunigung des Abſchluſſes der 
Friedensverhandlungen zu dringen. Das kann 
man begreifen, denn auch der Türkei erwachſen 
aus der Beſetzung Theſſaliens durch ihre Truppen 
erhebliche Koſten, deren Wiedererſtattung durch 


fixirte Kriegsentſchädigung Griechenlands immer- 
bin ſehr fraglich iſt. Nach einer Meldung des 
„Standard“ bereitet Griechenland alle möglichen 
Bürgſchaften vor für die gehörige Zahlung der 
Zinſen einer zur Befreiung Theſſaliens beſtimmten 
Anleihe. Worin die „Bürgschaften“ beftehen, wird 
nicht gejagt; bis jet hat Griechenland mit feinen 
bezüglichen finanziellen Operationen jedenfalls nicht 
viel Glück gehabt, wie ſchon aus der folgenden 
Drahtmeldung hervorgeht: 


Wiesbaden, 26. Aug. (Tel.) Der von Guſtav S reytag 
ernannte Teſtamentsvollſtrecher hatte wegen Her- 
ausgabe des literariſchen Nachlaſſes Freytags 
gegen die Wittwe deſſelben, geſchiedene Frau 
Strakoſch, beim Landgericht in Wiesbaden Klage 
erhoben. Daſſelbe hat die Wittwe zur Heraus- 
gabe veruriheilt, worauf fie nun gegen das Urthell 
beim Oberlandesgericht Berufung eingelegt hat. 

Kopenhagen, 26. Aug. Die 18. Seſſion des 
„Institut de droit international“ iſt heute im 
Zeſtſaale der Univerfität eröffnet worden. Der 
Eröffnungsfeier wohnten der Kronprinz, die 
Prinzen Christian und Harald und der Juftiz- 
minifter Rump bei. der Miniſter des Aus- 
wärtigen Raven und der Präſident des Landsthings 
Matzen hießen die Anweſenden millkommen. Zum 
Präſidenten wurde Geheimrath Boos-Ropenhagen 
gewählt, zu Dicepräſidenten Generaladvokat Des- 
ſardin-Paris und Profeſſor v. Martit-Keidelberg. 
Als Mitglieder wurden aufgenommen Staats- 
miniſter Dr. Hagerup-Chriſtianla, ſowie die Pro- 
jeſſoren Fauchille, Piet und Bernez-Paris. (W. T.) 

Moskau, 27. Aug. (Tel.) Der internationale 
Kerzte-Congreß iſt geſtern geſchloſſen worden. 


* 


London, 27. Aug. (Tel.) Die „Daily Chron.“ 
melden aus Athen, daß die Miſſion des Bankiers 
Syngros nach Paris, Berlin und London, um 
eine Anleihe für die erſte Rate der Kriegs- 
entſchädigung zu beſchaffen, vollſtändig fehlge- 
ſchlagen ſei. 

die Mächte dürften daran feſthalten, daß 
Griechenland erſucht werden joll, genau anzu- 
geben, welche Einkünfte es für den Dienſt einer 
Kriegsentſchädigungsanleihe anweiſen könnte, und 
angegangen werden ſolle, die Controle über dieſe 
Einkünfte allein, nicht nothgedrungen über ſeine 
Gejammtfinanzen, anzunehmen. 


Der Aufftand in Nordindien. 

ach amtlichen Depeſchen aus Indien iſt jetzt 
€ 3 Ahaiberpah in der Gewalt der Afridis. 
4000 Afridis drangen nach Lukarai vor, wahr- 
scheinlich um zu fouragiren, da es ihnen angeblich 
an Lebensmitteln und Schießbedarf mangelt. Die 
Orakjai-Stämme griffen Marai uud andere Punkte 
im Kurramthale an. Ein Angriff auf Sadda wird 
erwartet. 

Am Mittwoch Vormittag haben die Afridis 
Lundi-Kotal angegriffen und niedergebrannt. Die 
Khaiberſchützen, welche die Garniſon von Lundi- 
Kotal bildeten, hielten 24 Stunden ſtand. Als 
die Afridis eingedrungen waren, entſpann ſich 
ein verzweifelter Kampf, der zwei Stunden dauerte. 


Die Ermordung Bordas. 


Noch hallt die Wirkung des NMordſchuſſes auf 
den ſpaniſchen Miniſterpräſidenten nach und ſchon 
wieder iſt das Leben eines leitenden Staats- 
mannes dem Attentat eines Mordbuben zum 
Opfer gefallen. Wie bereits geſtern telegraphiſch 
gemeldet, ift der Präſident von Uruguay, Borda, 
am Mittwoch erſchoſſen worden; gerade als er 
die Kathedrale verließ, traf ihn die tödtliche 
Kugel. Borda wer an dieſem Tage, an welchem 
das Nationalfeſt zur Erinnerung an die Er- 
langung der Unabhängigkeit Uruguays gefeiert 
wurde, mit den hohen Beamten des Landes zur 
Kathedrale gegangen, wo ein Tedeum ſtattfand. 
Mittags verließ der Präſident die Kirche. Er 
ſchritt zu Fuß von der Kathedrale zum Re- 
gierungspalaſt. Neben ihm ſchritt der Erzbiſchof 
— in einiger Entfernung folgten der Präſident 
des Senats und die übrigen Würdenträger. die 
3000 Mann, welche die Garnifon von Montevideo 
bilden, formten auf dem Wege zum Regierungs- 
palaſt ein Spalier. der Attentäter muß alſo 
hinter dieſer Soldatenkette geſtanden und von 
dort den Schuß auf den Präſidenten abgegeden 
haben. i 

Ueber die pPerſon des Mörders und jeine 
Motive zur That wird uns heute auf tele- 
graphiſchem Wege gemeldet: j 

Newyork, 27. Aug. (Tel.) Der Nemporker 
„Herald“ meldet aus Montevideo: Der Mörder 
des Präſidenten iſt ein 27jähriger Offizier des 
uruguayiſchen Heeres, der zu dem Verbrechen 
durch perſönlichen Haß getrieben war und keine 
Mitihuldigen hatte. Abgegeben wurden zwei 
Schüſſe, von denen der erſte fehlte und der 
zweite die linke Bruſt des Präſidenten traf. Eine 

gaben den Präfidenten. Dem Schuſſe folgte eine 

augenblickliche Stille und dann eine furchtbare 
Aufruhrfcene. Während der Mörder feſtgenommen 
wurde, drängte ſich die Menge vor, Dffiziere be- 
fahlen einen Bajonettangriffl, wobei mehrere 
Perſonen getödtet und viele verwundet wurden. 
Präſtdent Borda wurde in das Palais gebracht 
und ſtarb nach wenigen Minuten. 

Die Ruhe in der Stadt iſt nirgend geſtört. 
Heute ſoll die Wahl eines neuen Präfidenten er- 
folgen. 

Der ermordete Borda war ein mittlerer Dier- 
ziger. Er galt als ein ſchöner Mann und hat 
früh eine glänzende Carrière gemacht. Er hat 
ſtudirt, iſt dann Militär geweſen, hat aber ſchon 
jung an den politiſchen Bewegungen Uruguays 
Theil genommen. Ehe er — im März 1894 — 
zum Präſidenten von Uruguay gewählt wurde, 
war er Präſident der Partei der Colorado. Er 
iſt verheirathet und hat fünf Kinder. Sein ältefter 
Sohn hat jüngſt ſeine Examina mit Auszeichnung 


beſtanden. 
Deutſchland. 


„Potsdam, 26. Aug. Heute Abend um 7 Uhr 
empfing der Kaiſer auf dem hiefigen Bahnbofe 
den König von Siam. Zum Empfange waren 
anweſend die in Potsdam wohnenden Prinzen 
des königlichen Hauſes und die dort garniſo⸗ 
nirenden Prinzen von ſouveränen deutſchen 
Fürſtenhäuſern, die daſelbſt anweſenden Offiziere 
des Kauptquartiers, der Ariegsminifler v. Goßler 
und der Chef des Generalſtabes Graf v. Schlieffen. 
Auf dem Bahnſteige hatte eine Compagnie des 
Garde-Jägerbataillons mit Fahne und Horniſten 
als Ehrenwache Aufftellung genommen und jpielte 
die ſiameſiſche Hymne, während die Majeftäten 
die Front abſchritten. Hierauf begaben ſich die 
Herrſchaften zu Wagen in das Stadiſchloß, 
escortirt von einer Escadron des Regiments 
Gardes du Corps, geführt von Oberſtallmeiſter 
Grafen v. Wedel. Auf dem Hofe des Stadt- 
ſchloſſes ſtand als Ehrenwache die Leibcompagnie 
des 1. Garde-Regiments zu Zuß, im Oranienſaale 
die Schloßgarde-Compagnie. Die anweſenden 
ger des großen Vortrittes erwarteten den 

ler und ſeinen Gaſt am Zuhe der Treppe 
und nahmen Vortritt durch den Oranienſaal bis 
fe Bronzeſaal. um 8 Uhr findet ein Souper 


* Berlin, 28. Aug. [Aenderungen im diplo- 
matiſchen Dienft,) abr den durch die Er- 
nennung des Irhrn. v. Thielmann zum Staats- 
fecretär des Reichs-Schatzamts erledigten Poſten 
des katſerlichen Botiafters in Waſhington ift 
der bisherige königliche Geſandie in Stuttgart 
Dr. v. Holleben in Ausſicht genommen. den 
Seſandtenpoſten in Stuligart wird der disherige 
haiſerliche Geſandte in Liſſabon o. Derenthall, 
denjenigen in Lifjabon der bisherige königliche 
Geſandie in Weimar Naſchdau erhalten. Für den 
letzteren Posten ift der bisherige haiſerliche 
Seneralconſul in Peſt, Cegationsrath Prinz von 
Ratibor und Corvey, auserſehen. An Stelle des 
Baijerlihen Geſandten Freiherrn v. Gutſchmid, 
welcher in den einſtweiligen Ruheſtand tritt, 
kommt nac Tokio der bisherige kaiſerliche Ge⸗ 
fandte m Bukareſt, Graf u. Lenden, welcher 


“ 
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durch den bisherigen kaiſerlichen Geſandten in 
Stockholm, Grafen v. Bran-Steinburg, erſetzt 
wird. Zum Geſandten in Stockholm iſt der bis- 
herige königliche Geſandte in Hamburg, Graf 
v. Wallwitz, zum Geſandten in Hamburg der bis- 
herige kaiſerliche Generalconſul für Aegypten, 
Graf Wolff Metternich, beſtimmt. 

IReichstagsabgeordneter ahlwardt] wird 
in allernächſter Zeit eine neue Wochenſchrift, „Das 
Deutihe Vaterland“, herausgeben, die als Pub- 
likationsorgan der von Ahiwardt nach ſeiner 
Rückkehr aus Amerika in's Leben gerufenen 
„Allgemeinen Antiſemitiſchen Bereinigung” gelten 
wird. Im übrigen geht es dem „Volk“ zufolge 
Herrn Ahlwardt gut, da ſeine, bezw. ſeines Sohnes, 
Cigarrengeſchäfte floriren. Bis jetzt find deren 
drei eröffnet, weitere Gründungen von Cigarren⸗ 
verkaufsfilialen find geplant. 

* IFlottenverſammlung.] die Abtheilung 
Berlin der deutſchen Colonialgeſellſchaft beabſich⸗ 
tigt demnächſt eine große öffentliche Derſammlung 
abzuhalten, in welcher die Flottenfrage beſprochen 
werden ſoll. 

Poſen, 26. Aug. Der Polizeipräfident von 
Nathuſius wird nach der „Pol. 31g.“ in Folge 
feiner andauernden Krankheit fein Amt nach 
Beendigung jeines Urlaubs nicht wieder antreten. 
Als eventl. Nachfolger werden die Landräthe 
v. Lützow in Oſtrowo und Dr. Baarth-Poſen-Oſt 
genannt. Falls letzterer zum Polizeidirector er- 
nannt werden ſollte, gilt Regierungs- Aſſeſſor 
v. Rojenftiel als deſſen Nachfolger im Land- 
rathsamte. 

* Magdeburg, 26. Aug. Der Kaiſer hat der 
Bevölkerung Magdeburgs durch den Oberbürger⸗ 
meiſter Schneider für den dem Herrſcherpaar be- 
reiteten begeiſterten und von echt vaterländiſcher 
Geſinnung beſeelten Empfang ſeinen gnädigſten 
Dank ausſprechen laſſen. 

Frankreich. 

[zn der Panamaaffäre] hat Unterſuchungs⸗ 
richter Poittevin die Unterſuchung beendet und 
erhebt Anklage gegen 9 Abgeordnete: Naquet, 
Henry Maret, Antide Boyer, Laiſant, Planteau, 
Richard, Saint-Martin, Rigaud und Gaillard. 
Gegen den Senator Levrey iſt von der Erhebung 
der Anklage abgeſehen worden, da ſein Gejund- 
Seitszuftand ihm nicht geſtattet, 


theidigen. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 26. Aug. Die Pforte hat an 
die bulgariſche Regierung eine Reclamation 
wegen der Thätigkeit angeblich in Bul- 
garien ſich aufhaltender armeniſcher Emi- 
granten gerichtet. Die bulgariſche Regierung habe 
darauf geantwortet, fie geftatte den Emigranten 
zwar den Aufeuthalt in Bulgarien, überwache 
. deren Thätigkeit und werde nunmehr dieſe 

eberwachung noch verſchärfen. (W. T.) 


Ae is Danzig, 27. ug. Neumond. 
WMetterausſichten für Sonnabend, 28. Kuguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meift heiter, warm, windig. 

Sonntag, 29. Auguft: Meiſt heiter, normale 
Temperatur, windig. Strichweiſe Gewitter. 

Montag, 30. Auguft: Dielfach heiter, we 
Stellenweiſe San 2 

Dienstag, 1 1 1 

* [Eonferenz.] Unter dem Borfite des herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler fand heute Vormittag 
im kleinen Saale des königl. Oberpräſidiums 
eine Conferenz behufs Berathung über Aus- 
face des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſtatt, der 
e 


tens des Minifteriums der Niniſterialdirector 
Cultusminiſterium Herr Dr. Kügler und die 
beiden vortragenden Räthe Herren o. Bremen 
und v. Chappuis, außerdem die beiden 
Reglerungs-Präſidenten zu danzig und Marien- 
werder nebſt den betreffenden Decernenten, 
ſowie die Räthe des Ovberpräſidiums bei⸗ 
wohnten. Zweck der Conferenz mar, die 
allgemeinen Grundſätze und Normen für die 
Bemeſſung der Gehälter aufzuſtellen. Es wurde 
zunächſt hinſichtlich der Lehrerſtellen und der Re- 
gelung ihres Einkommens eine Unterſcheidung 
zwiſchen dem platten Lande und den Städten ge- 
macht. Für das platte Land ſoll durchweg das 
Grundgehalt der Lehrerſtellen mindeſtens 1000 Mk. 
und die Alterszulage, welche bekanntlich bis zum 
vollendeten 31. Dienſtjahre neunmal eintritt, 100 
Mk. betragen, für Lehrerinnen das Grundgehalt 
mindeſtens 750 Mk. und die Alterszulage 80 Mk. 
Daneben in der Regel Dienſtwohnung. 

Die Conferenz dauerte bei Schluß des Blattes 
noch fort. Nach derjelben findet ein Diner deim 
Herrn Oberpröfidenten v. Goßler ſtan. 

* [Herr commandirender General o. Lentze] 
beſichtigte geſtern auf dem Uedungsplatze Gruppe 
die neuen Infanterie-Regimenter Nr. 175 und 176. 


* (Zum Flottenmanöver. Für ſämmtliche 
Schiffe der Manöverflotte iſt ſetzt Kiel Poſtſtation, 
nur für die vier Panzer-Kanonenboote „Mücke“, 
„Natter“, „Skorpion“ und „Krokodil“ iſt nach 
wie vor Danzig Poſtſtation verblieben, woraus 
wohl hervorgeht, daß dieſe Schiffe alsbald hier- 
her zurückkehren und die Schlußmanöver in der 
Nordſee nicht mitmachen werden. 

* [Dom Manöver.] Heute rückte der Stab der 
71. Infanterie-Brigade von hier zum Manöver 
aus und begiebt ſich mit der Eiſenbahn zunächſt 
nach Kammerſtein, wo von morgen ab das 
Brigade-Exerciren der Regimenter Nr. 5 und 128 
fiaitfindet. Daſſelde dauert bis zum 4. September; 
am 4. Geptember wird die Brigade mittels Bahn- 
transports von Fammerſtein in das Manöver⸗ 
terrain bei Hohenſtein (Oſtpr.) befördert. 

Morgen rückt die erſte Schwadron des Lelb⸗ 
hufaren-Regiments zum Manöver aus. Der Stab 
und der übrige Theil des Regiments werden ſich 
am 4. September in's DManöverterrain begeben. 

[Zum Nachfolger des Herrn Mieſtiſchech 
. WMyſchkau], bisherigen Decernenten beim 
Dberpräfidium, der dekanntlich zum Cabinets- 
Minifter vom Jürſtenthum Lippe-Detmold ernannt 
worden iſt, ift Herr Landrath Schmeling-Stuhm 
auserſehen worden. Die Ernennung ſieht nahe 
bevor. 
ſpankſchreiben.] Den dieſigen Spendern 
von Beiträgen zum Beſten der Ueberſchwemmten 
in Schleſien dankt in einem uns heute zuge- 
gangenen Schreiben aus Amtitz Heinrich, Prin 
zu Schönaich Carolath, mit der Bemerkung, da 
er für ſchleunige Dertheilung der ihm durch die 
„Dany. 31g.“ zugegangenen Gabe an die Be- 
dürftigen gern Sorge tragen werde. 

[Bortrag.] Am 6. September wird der 
erſte Director des Germaniſchen Muſeums in 
Nürnberg im Landes hauſe in einer combinirten 
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die letzten Herzfajern hinein. (Lebhafte Zuſtimmung.) 


Verbandes, 
unſere Principien. Ueberzeugen Sie mich 


Sitzung des Dereins zur Ausſchmückung der 
Marienburg und des Germaniſchen Muſeums 
einen Vortrag halten. g 


*[Proteſtverſammlung des Kaufmänniſchen 
Vereins von 1870.] Wie noch erinnerlich ſein 
dürfte, fand vor ca. 14 Tagen hier eine Ver- 
ſammlung des „Deutſchnationalen Handlungs- 
gehilfen-Berbandes“ ftatt, in welcher dieſer für 
ſeine Inſtitutionen, bei denen im Statut u. a. 
der Ausihluß von Juden gefordert wird, Propa- 
ganda machte. die Abſtimmung über eine 
Proteſtreſolution gegen dieſe Tendenz wurde in 
der Derſammlung etwas eigenartig gehandhabt. 
Dieſe Derfammlung und ihr Perlauf hatte den 
Dorſtand des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 
veranlaßt, eine zweite öffentliche Berſammlung 
zu geſtern Abend in den „Kaiſerhof“ einzuberufen, 
die unter dem Vorſitz des Herrn Auſt tagte, 
recht zahlreich beſucht war und ſich ſchließlich 
mit Entſchiedenheit gegen den Antiſemitismus 
ausſprach. 

Der Vorſitzende des Kaufmänniſchen Vereins von 
1870, Herr Haak, hatte das Referat übernommen. 
Er führte aus, daß es ſich heute darum handele, 
Stellung zu nehmen gegen eine Bewegung, die zwar 
nicht neu fei, glücklicherweiſe aber in Danzig bisher 
noch keinen Boden gefunden habe. Wir wollen, 
hob der Redner hervor, laut und offen 
erklären, daß wir mit den antiſemitiſchen Beſtrebungen 
nichts zu thun haben wollen, daß wir glücklich in 
unſerem Berufe gelebt haben und daß wir hoffen, daß 
dieſe Eintracht immer herrſchen wird. (Beifall.) Die 
Derſammlung ſoll ferner unfere jungen Handlungs- 
gehilfen warnen, ſich dieſen Beſtrebungen anzuſchließen, 
die Unfrieden in unſeren Stand bringen. Der Redner 
ging dann auf die Entſtehungsart der erwähnten Ver- 
ſammlung ein und erörterte namendlich das in derſelben 
vertheilte Flugblatt: „Ein ernſtes Wort an die deutſche 
Kaufmannſchaft““. Nach dieſem fei das Motiv zur 
Gründung des neuen Verbandes die Liebe zum PBater- 
lande und die Wahrung des Standesbewußtſeins. In 
demſelben Flugblatt werden aber die Juden aus dem 
neuen Verbande ausgeſchloſſen; die in demſelben 
herrſchenden Herren ſcheinen ihnen alſo die Tugenden 
nicht zuzutrauen; das iſt eine Ketzerei, die wir nicht 
dulden dürfen. Er habe einſt im Kampf um die Ehre 
des Vaterlandes Schulter an Schulter mit Juden ge- 
ſtanden und dieſe ſeien nicht muthloſer geweſen als er. (Zu- 
ſtimmung.) Was will denn der Verband eigentlich mit 
der Ausſchließung eines Religionsbekenntniſſes? Will er 
denn den Geſchäftsverkehr mit Juden ganz einſtellen? 
Das heißt den Samen der Zwietracht ſäen in der 
deutſchen Kaufmannſchaft. Der Redner ging nun die 
von dem damaligen Wanderredner geſchilderten Ceiſtungen 
des Verbandes durch, der jeinen Mitgliedern doch 
etwas anderes bieten wolle als Antiſemitismus, und 
eine Unterſtützung bei Stellenloſigkeit ſchaffen wolle. 
Nach Anſicht des Redners kann er dieſe nicht aus 
laufenden Einnahmen beftreiten, fie ſei darauf be- 
rechnet, „um die zu fangen, die nicht alle werden“. 
In längerer Ausführung ging dann der Redner nach 
dem Flugblatt eine jede einzelne Programmiorderung 
des Deutſch nationalen Verbandes durch und wies von 
einer jeden nach, daß auch die alten Verbände auf dem 
betreffenden Gebiete mit Erfolg thätig geweſen ſind. 
Alle Forderungen des Flugblatts ſeien nichts weiter 
als eine Auffriſchung der von uns längſt erörterten. 
Der Derband wolle den Antiſemiten Vorſchub leiſten, 


wir wollen aber weiter wirthſchafttich für unfere Mit⸗ 


ieder ſorgen, ſo daß dieſer Verband hier keinen 
den findet. Zwar führen wir nicht den ſtolzen Titel 
„„beutid;-national”, aber wir find es wirklich bis in 


ſich eine längere Debatte. 
„Deu i 


An das Referat knüpfte 
ee - nationalen De. 


ufmann : Herr Haak habe in feiner Nede 
zuerſt die antiſemitiſche Seite berührt, dann die anderen 


Zwecke des „Deutſch-nationalen Verbandes“ geſchildert. 


Erklären Sie, die hier anweſenden Mitglieder jenes 
doch frei und offen: das und das ſind 
doch von 
Ihrer ſoliden Grundlage, ich werde dann vielleicht Ihr 
Anhänger. — Herr Kaufmann Julius Schmidt ging 
uerſt auf die bereits öfter erwähnte Verſammlung ein. 
wei erbauliche Beiſpiele wolle er heute als Folge der- 


ſelben anführen. Als er neulich mit feinem Freunde 


Kaak aus einer Vorſtandsſitzung nach Haufe gegangen, 
ſei er bereits von vier jungen Kaufleuten inſuftirt 
worden mit den Worten: „Juden raus! Schlagt die 
Juden todt!““ Dann weiter. In der Meinung, daß er 
noch die Stellenvermittelung des Vereins habe, ſei bei 
ihm ein Geſchäftsinhaber aus der Langgaſſe erſchienen 
und habe einen Commis verlangt; er habe eben einen 
Knall auf Fall entlaſſen müſſen. Und weshalb? der 
junge Kerr hatte erklärt, er ſei nun im Berbande und 
Gegner der Juden und hatte ſich ſchließlich zu guten 
jüdiſchen Kunden allerlei Redensarten erlaubt. Da 
haben Sie Ihren Verband, wir werden bald noch 
mehr hören. der Redner tadelte dann auf's ſchärfſte 
die Berichterſtatturg einer hieſigen Zeitung (Zuruf: 
„Danziger Neueſte Nachrichten“) über die Bildungs- 
vereinshaus-Derſammlung. Die „Danziger Zeitung” 
habe über dieſelbe durchaus objectiv berichtet, ebenfo 
die „Danz. Allg. Zeitung““, von der er das weniger 
erwartet habe. Nur die Zeitung, die an der Stirne 
den Dermerk Unparteiiſch trage, habe dem Wander⸗ 
redner von damals Spalten gewidmet, die Danziger 
Redner knapp erwähnt und ſchließlich den „Sieg“ 
der „Deulſch-Nationalen“ conſtatirt, ferner habe fie 
berichtet, den anderen Rednern „ſei ihre Unkenntniß 


der Sache ſchlagend nachgewieſen“ u. ſ. w. Redner 


wirſt der beireffenden Zeitung vor, fie ſei ein Anti- 
ſemitenblatt geworden, fie begünſtige ſolche Be- 
ſtrebungen, die Unfrieden in unſeren Stand bringen. 
Gleichwohl könnte ſie doch ſachlich ſein und wenigſtens 
den Standpunkt der Gegner in ihrem Bericht er- 
wähnen. — Auch die nächſten Redner, die Herren Fabian, 
Barth und Glaſer ſprachen ſich gegen den Derband 
aus; der letztere führte an, daß der „deutſch-nationale 
Wanderredner‘ den von ihm vertretene Kaufmänniſchen 
Verein bezichtigt habe, er bezahle feine Beamten fo 
ſchlecht, daß Unredlichkeiten in feiner Verwaltung vor- 
gekommen ſeien. Dabei hat der Herr ganz vergeſſen, 
daß zwei Tage vor dieſer Verſammlung der Kaffirer 
der Danziger Ortsgruppe mit Beiträgen und Vorſchuß 
von ſeinem Chef durchgebrannt iſt. Die alte Lehre 
vom Glashauſe fei hier wohl am Platze. — Der Be- 
jhäftsführer der „Danziger Neueſten Nachrichten“, 
Ferr gühmann, vertheidigte den Bericht der ge- 
nannten Zeitung; man dürfe die Zeitung als folhe für 
das, was ein einzelner Berichterſtatter geſchrieben, 
nicht verantwortlich machen. Auch die heutige Ver- 
ſammlung habe er ſich anders gedacht; fie hätte auf- 
klärend fein ſollen, nicht hetzeriſch. Die jungen Leute, 
die dem Derbande beitreten, ohne ſeine Tendenz zu 
kennen, müßten durch Belehrung und gutes Beiſpiel 
über dieſe aufgeklärt werden. Herr Schmidt wies 
darauf bin, daß der Leiter jener Verſammlung 
ein err aus dem Bureau der „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ geweſen ſei und fragte, ob 
man aus dieſem Umſtande die Faſſung des Berichtes 
folgern könne. Herr Hückmann entgegnete, daß dieſer 
Herr gleich, nachdem er die Tendenz des Verbandes 
erkannt habe, aus dem Vorſtande ausgetreten fei, 
Auch die Zerren Silberſtein und Fabian ſprachen 
— gegen die Art und Weiſe des mehrfach erwähnten 
erichts aus. Den Bericht noch zu beſchönigen, halte 
man für verfehlt. — Nachdem Kerr Faak in ſeinem 
Schlußwort feine Befriedigung darüber ausgedrückt 
e, daß die Verurtheilung des Antiſemitismus eine 
5 einmüthige ſei, verlas der Vorſitzende folgende 
m Vorſtande eingebrachte Refolution: 
„Die Hineinziehung antiſemitiſcher Tendenzen in 
unſere kaufmänniſchen Intereſſen iſt aus verfcjiedenen 


welchem ſein Gefährte eine Reihe ſchwieriger U 


Gründen verwerflich: 1) iſt die antiſemitiſche Be- 
wegung mit der Stellung und Mürde eines 
deutſchen Kaufmanns unvereinbar, denn ab- 
geſehen davon, daß dieſe Bewegung eine ie 
ſehr tief ſtehende iſt, würden wir unſerem Beru 
durch die Betheiligung daran nur großen ſocialen 
Schaden, aber keinen Nutzen zuführen. 2) Wir er- 
heben Proteſt gegen die antiſemitiſche Agitation des 
deutſch-nationalen Handlungsgehilfen - Verbandes und 
erklären uns mit den Grundſätzen und der Bewegung 
deſſelben nicht einverſtanden, da dieſe nur dazu an- 
gethan ſind, Unfrieden unter den Mitgliedern anderer 
Vereine hervorzurufen und deren ſocialpolitiſche 
Lage zu bedrohen. Wir erheben um ſo mehr Proteſt 
gegen das Gebahren, deſſen ſich der deutſch- nationale 
Handlungsgehilfen-Verband befleißigt, nicht nur weil 
hiermit eine Spaltung im allgemeinen herbeigeführt 
wird, ſondern weil wir dadurch Gefahr laufen, 
neben der ſocialdemokratiſchen Parteiſtellung noch eine 
antiſemitiſche in unſeren Kreiſen zu erhalten, womit 
aber unſer Beruf nichts zu thun haben will. Die Ver- 
ſammlung macht es ſich zur Pflicht, den deutſch- 
nationalen Handlungsgehilfen-Verband, eigentlich anti- 
ſemitiſchen Kandlungsgehilfen - Berband, aufs ent- 
ſchiedenſte zu bekämpfen.“ 

Die Abſtimmung ergab die Annahme dieſer Reſolution 
mit großer Mehrheit; dagegen ſtimmten acht Perſonen. 

Herr Stadtrath Ddr. Daſſe ergriff dann nach 
der Abſtimmung das Wort und dankte dafür, 
daß die heutige Derſammlung als eine öffentliche 
einberufen ſei, denn ſo könnten auch andere, als 
Mitglieder, das Wort ergreifen, und er bitte, das, 
was er ſagen werde, als „Stimme aus dem 
Publikum“ zu betrachten. dem Vorſtand des 
Kaufmänniſchen Bereins von 1870 gebührt Dank 
dafür, daß er gegen die antiſeminſche Bewegung 
eingetreten iſt, denn dieſe Bewegung iſt ein Kampf 
gegen Glaubens- und Geiſtesfreiheit, 
gegen Friede und Eintracht. Und in einem 
Kampfe für dieſe Güter in erfter Reihe geſtanden 
zu haben, iſt eine hohe Ehre; er freue ſich, daß 
der Borjtand aus eigener Znitiative ſich dieſer 
Ehre theilhaftig gemacht habe. Sie können ver- 
ſichert ſein, daß Tauſende von friedlichen Bürgern 
unſerer Stadt in dieſem Kampfe auf Ihrer Seite 
ſtehen werden. (Stürmiſche Zuſtimmung). 
Der Vorſitzende ſchloß dann mit dem Dank für 
das zahlreiche Erſcheinen die Derſammlung. 

oO [Bilheimtheater.] Die Direction erfucht uns 
um die Mittheilung, daß morgen noch einmal das 
Schauſpiel „Die officielle Frau“ gegeben werden 
wird. Heute am Benefiz des Herrn Stegemann 
gelangt vor der Operette „Die kleinen Lämmer“ 
noch der Einacter „Ein Vorwand“ zur Auf- 
führung, eine Arbeit des Regiſſeurs und Schau- 
ſpielers Herrn Herzna; das Stuck hat in Wien 
vielen Beifall gefunden. 

s. [Circus A. Braun.] Den ſchlagendſten Beweis 
für die Bielſeitigkeit und Beliebtheit des Circus lieſert 
die Thatſache, daß die Direction bereits zwei Wochen 
länger in unſerer Stadt geblieben iſt, als urſprünglich 
vorgeſehen war, weil der Circus allabendlich ſich eines 
ſehr guten Beſuches erfreut. Die Direction hat dafür 
geſorgt, durch das Engagement von neuen Kräften in 
das Programm fteis Abwechſelung zu bringen. So 
lernten wir geſtern Abend in den Brothers Kiſſellt 
zwei ſehr tüchtige Artiſten kennen, die beide vor- 
trefflich eingearbeitet ſind. Der eine von ihnen hängt 
ſich an ein etwa 6 Meter über der Manege befind- 
liches Trapez mit dem Kopfe nach unten auf 
und hält mit den Zähnen ein zweites Trapez — 

e 
ſehr elegant ausführt. Man weiß nicht, ſo 
Kraft des einen oder die Gewandtheit des anderen i 
n bewundern. Als Schulreiterin trat geftern 


Schule des Herrn Küttemann in Berlin he 
iſt. Die Dame machte ihrem Lehrer alle Ehre, fe 
lenkte ihren vorzüglich zugerittenen ſchönen S el⸗ 
hengſt mit großer Sicherheit und zeichnete ſich durch 
correcte und tadelloſe Haltung aus. Als Schul- 
reiter eitt geſtern Herr v. Kotis den feurigen und 
edlen braunen Hengſt „Mars“ in allen Gangarten der 
ohen Schule. Kerr v. Kotis iſt ein ausgezeichneter 

eiter, der kerzengerade im Saltel ſitzt und fein in 
derartig fein jugeritten hat, daß es dem leifeften 
Schenkel- oder Zügeldruk mit einer bewunderungs- 
würdigen Präciſion gehorcht. Außer den bekannten 
Gangarten ritt Herr v. Kotis geſtern ſein Pferd im 
fpanifchen Tritt rückwärts um die ganze Manege herum. 
Dieſe Bravourleiſtung, die ſehr flarke Anforderungen 
an Reiter und Pferd ſtellt, trug ihm ſtürmiſchen Beifall 
ein. Heute Abend findet ju Gunſten des bekannten 
„dummen Auguft” Tom Belling eine Benefiz - Dor- 
ſtellung ſtatt. 

* [Berjonalien bei der Juftiz.] Der eg 
Zolkemitt bei dem Amtsgericht in Danzig ift mii 
Penſion in den Ruheftand verſetzt worden. 

*I Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt finds 
die Regierungsbauführer Perkuhn von Bublitz na 
Neuſtettin und Kurth von Berlin zur Ausbildung b 
der Betriebs-Inſpection Neuſtettin nach Bublitz, die 
Eiſenbahn-Betriebs-Secretäre Scubaſch von Danzig 
nach Köln und Thiede von Graudenz nach Danzig, 
die Stations-Aſſiſtenten Czecholinski von Danzig 
nach Kaldenkirchen (Directions-Bezirk Köln), Nadolnz 
von Danzig nach Soeſt und Sinakewitz von Neu- 
fahr waſſer nach Rheine (Dir.-Bez. Münfter), der 
Stations-Diätar Faraliß von Hardenberg nach Meppen, 
die Eivil-Supernumerare Böhnke von Dirſchau nach 
Stolp, Foppenheit von Konitz nach Danzig und Sch ü t 
von Danzig nach Dirfhau, die Cocomotivführer Aleim 
von Soldau nach Königsberg und Kopiſt von Grau- 
denz nach Bromberg, die geprüften Locomotivpheizer 
Biegel von Leſſen nach Graudenz, Geſinger von 
Graudenz nach Soldau und Otto von Graudenz nach 
Leſſen, die Weichenſteller Achtmann von — nach 
Garnfee, Bettin von Danzig nach Berent, Matſchke 
von Garnſee nach Danzig, Scislowski von Neuhof 
nach Strasburg, Bahnſteigſchaffner Kurlanda von 
Dt. Eylau nach Danzig, Nachtwächter Renk von Stuhm 
nach Danzig. 

IUunglücks fall.] Der geſtern Nachmittag 1 Uhr 
20 Min. von hier abgegangene Schraubendampfer 
„Hecht“, welcher von 2 Uhr ab Seefahrten zwiſchen 
Neufahrwaſſer und Zoppot machen follte, nahm zur 
Entlaſtung der um dieſe Zeit ſtark beſetzten Tour- 
dampfer eine Anzahl Paſſagiere, darunter eine kleine 
Schaar Schulkinder mit, welche an der Weſterplatte 
abſteigen wollten. Unter den letzteren befand ſich auch 
der zehnjährige Knabe Kohlhoff aus Neufahrwaſſer, 
welcher in der Nähe der Auffteigepforte, die bekanntlich 
während der Jahrt durch eine Eiſenſtange abgeſchloſſen 
wird, Platz nahm. Bei der Ankunft in Neufahrwaſſer 
wurde der Knabe vermißt und es muß leider an- 
genommen werden, daß er während der Fahrt un- 
bemerkt über Bord gefallen und ertrunken iſt. Die 
erwachſenen Paſſagiere haben auf ihn nicht weiter 
geachtet und fein Verſchwinden gar nicht bemerkt. Die 
Ausſagen der übrigen Schulkinder find ſo unbeſtimmt, daß 
denſelben kein ſicherer Anhalt entnommen werden 
konnte. Dem Führer des Dampfers iſt während der 
Fahrt nur mitgetheilt worden, daß man ein Schul⸗ 
torniſter auf dem Waſſer ſchwimmend geſehen habe, 
von dem Knaben hat derſelbe auch nichts bemerkt. 
ſonſt würde er sofort den Dampfer geſioppt haben, 
um Rettungsperſuche machen zu laſſen. Nach den 
ag — einiger Kinder hat der Knabe Kohlhoff 
en ormittags in der Schule ein Unmohlfein ge- 

abt, er kann in einem erneuten Anfall eines ſolchen 
unbemerkt an der Bordwand entlang abgefallen und 
in die ſcharfe Strömung des Kielwaſſers des Dampfers 
gerathen und ſofort in die Tiefe geriſſen ſein. Den 
Unglücksfall, den die Bemannung des Dampfers nim 
ju verhüten vermochte, näher aufzuklären, iſt bisher 
nicht möglich geweſen. 7 
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* unfall.] Beim Inſtandſetzen feiner Heuſenſe ver- 
unglückte der Landmwirth Pohlke in Stutthof und 
ſchnitt ſich die Sehnen von zwei Fingern der linken 
Hand durch, fo daß feine Aufnahme in's hiefige Gtadt- 
Lazareth erfolgen mußte. 

* Badefeſt.] Geſtern fand im Kurpark der Weiter- 
plaite das dritte Badefeſt ſtatt, das die übliche An- 
ziehungskraft nicht verfehlte. In dem mit Flaggen 
reich geſchmückten Park concertirte die Kapelle des 
Fuß-Artillerie-Regiments Nr. 2 unter Direction des 
Herrn Firchow. Kaum war der Abend angebrochen, 
da glänzte der ganze Park außer feiner ſonſtigen ſchönen 
Beleuchtung im herrlichſten buntfarbigen Lichterſchmuch. 

» [@iroverhehr bei Haupt- Zoll- und Steuer- 
Kemtern.] Bekanntlich iſt zur weiteren Erleichterung 
des Geldverkehrs bei den Kaſſen, ſowie der Abaaben- 
entrichtung ſeitens der Steuerpflichtigen der Reichs ⸗ 
bank-Giroverkehr auch bei den an Reichs bankplätzen 
befindlichen Haupt- Zoll- und SHaupi-Gteuerämiern, 
ſowie den Nebenzollämtern und Steuerämtern 1. Klaſſe 
eingeführt. Nach einer Derfügung des Zinan;minifters 
kann die Maßnahme auch auf die in der Nähe ſolcher 
Bankplätze beſtehenden Hauptämter und größeren 
Unterämter ausgedehnt werden, wenn dafür ein Be- 
dürfniß im Intereſſe der Gewer betreibenden, welche 
Zölle und Steuern an dieſe Amtsſtellen zu entrichten 
haben, anzuerkennen iſt. 

= (Feuer-Alarm.] Heute früh wurde die Feuer- 
wehr nach der chemiſchen Fabrik in Legan gerufen, 
wohin dieſelde mit einer Dampfſpritze und einer Gas- 
ſpritze ausrückte. Sie kam jedoch nicht in Thätigkeit, 
da es eigentlich blinder Cärm war. Einige Kolzſtücke 
waren durch Schwefelſäure in Brand gerathen, der 
aber ſofort im Entſtehen unterdrücht wurde. 

* Einbruch. ] In der vergangenen Nacht wurde 
in eine am Wallplatz gelegene Baubude, die zu einem 
von der königl. Fortification aufgeführten Neubau ge- 
hört, eingebrochen und von den in derſelden aufbe- 
wahrten, den an dem Bau beſchäftigten Arbeitern ge- 
hörenden Sachen jwei Arbeitsblouſen, eine Wefte, ein 
Meſſer und ſonſtige Kleinigkeiten geſtohlen. Der oder 
die Diebe waren dadurch in die Bude gelangt, daß ſie 
aus der Thür das Breit, an dem ſich das Schloß be- 
fand, gewallſam herausgebrochen hatten, fie ſcheinen 
jedoch in ihrer Arbeit geſtört worden zu ſein, da ſie 
mehrere beſſere Sachen liegen gelaſſen nee 

* [Diebftahl.] Das Dienſtmädchen Marie G., das 
vom 22. bis zum 26. d. Nis. bei einer hieſigen Herr- 
ſchaft in Stellung getreten war, wurde geſtern dort 
verhaftet, weil es in der kurzen Zeit des Dienſtes eine 
Menge jum Theil werthvoller Gegenſtände entwendet 
hat. Die Criminalpolizei veranlaßte, nachdem die G. 
verhaftet worden war, eine Durchſuchung ihrer Effecten, 
und dabei wurden nicht allein die vermißten Gegen- 
ſtände gefunden, ſondern auch Sachen, die aus anderen 
Diebſtählen bei früheren Herrſchaften ſtammen. Die 
Berhaftete wurde heute in das Gerichtsgefängniß ge- 
bracht. 

* [Ferien- Strafkammer. ] Ueber einen ganz 
raffinivten Einbruch hatte heute die Zerien- Straf- 
kommer in einer Anklageſache gegen das Dienſtmädchen 
Bertha Stanke aus Steegen zu urtheilen. Im 
April d. J. bemerkte eine Handelsfrau in Steegen, 
daß über Nacht eine Scheibe ihres Stubenfenſters 
zerſchlagen, das Fenfter geöffnet und aus einem Be- 
hältniß die Summe von 1000 Mk. geſtohlen war. Die 
Unterſuchung ergab vorläufig nichts, dis die Be- 
ftchtene, die in Danzig Markthandei treibt, bei der 
Criminalpolizei von dem erdachte Anzeige machte, daß 
ihr Dienſtmädchen Stanke, die unterdeß den Dienſt bei 
ihr verlaſſen hatte, die Diebin ſein könne. Der Eriminal- 
Ehusmann Kreß 1 ſtellte fer, daß die St. in einer 
biefigen Pläiterei arbeiten ſolle und recherchirte dort 
nach ihr, es wurde ihm jedoch mitgetpeilt, daß „dort 
kein Fräulein Stanke, wohl aber ein Fräulein ganz 
anderen Namens eingetreten fei“. Der Beamte wollte 
nun die Legitimationspapiere prüfen, dieſe waren 
jedoch bei einer Derwandten des Fräuleins. Als er 
nach der Adreſſe derſelden fragte, wurde ihm Name 
und Wohnung einer Frau genannt, von der der 
Beamte wußte fie die 
eg ihr den 1 e 
wollte ſie von gar nichts f 
einigen Stunden aus dem Polizeigewahrfam vorgeführt 
wurde, geſtand fie, die Summe von 100 Mk. geftohlen 
zu haben. Mehr wollte ſie nicht zugeben; von dem 
Gelde wurde nichts gefunden und die Beſtohlene hat 
auch keinen Pfennig wiederbekommen. Auf Grund 
des Beweismaterials hielt der Gerichtshof die Stanke 
des Einbruchs für überführt, ſah aber noch von der 
vom Staatsanwalt beantragten Zuchthausſtrafe ab und 
derurtheilte die Angeklagte ju 2jähriger Gefängniß- 
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ſtrafe. 

Polizeibericht für den 27. auguſt.] Derhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 2 Per- 
ſonen wegen Beleidigung und Unfugs, 1 Perſon 


en Trunkenheit. à Per · 

2 Gefunden: 1 Gisarren- 
3 Schlüſſel am Bande, 
1 Paar weiße Damen- 


wegen Unfugs, 
ſonen wegen Umhertreibens. — 
taſche, 6 Schlüſſel am Ringe, 
2 Sälüffel an ſchwarzer Schnur. 
Glacehandſchuhe, abzuholen aus dem Fundbureau der 
köniel, Polizei- Direction, 1 ſchwarzer Regenfhirm, 
I Strohhut und 1 Ledertasche, gefunden am 7. d. N., 
abſuholen aus dem 3. Polizei-Revier bureau. Gold- 
ſchmiedegaſſe 7, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizei- 
Revierbureau Cangfuhr, 1 Portemonnaie mit 0,25 Nh. 
geiunden am 17. Juni, abzuholen vom Kaufmann Herrn 
Georg Schmidt, Breitgaſſe 117, 1 ſchwarzer Regen- 
ſchirm, gefunden am 9. d. M., abzuholen vom Sqhutz - 
mann Herrn Hoff, Schloßgaſſe Nr. 1. 


Aus der Provinz. 


J. Duhig, 28. Aug. An Stelle des nach Langen ſalza 
um 1. Sept. verſetzten Obergrenzcontroleurs Herrn 
Daberkow kommt Herr Schauerwecker⸗Kolberg 
hierher. — Die Ernte iſt hier zum größten Theil be- 
endet und beſſer, als man anfänglich erwartete, aus- 
gefallen. Die Hackfrüchte ſtehen vortrefflich. — Die 
Jürſtin von Neuß wird bei dem Kammerherrn 
u. Below-Nutzau als Gaſt erwartet. 

T Dirſchau, 26. Aug. Zur Zeier des Sedanfeſtes 
werden die Lehrer und Schüler des hieſigen Real- 
Progymnafiums mit ihren Angehörigen am 2. Sep- 
tember mittels Sonderzuges eine Fahrt nach Swaroſchin 
unternehmen. Die Abfahrt don Dirſchau erfolgt um 
9 Uhr Dorm. und die Abfahrt von Swaroſchin um 
7 Uhr 40 Min. Abends. Zu dieſem Sonderzuge werden 
Fahrharten zum einfachen Jahrpreiſe für die Kin · und 
Rückfahrt ausgegeben. 

+ Reuteid, 26. Aug. Dem Geſchäfts bericht der Direction 
der hiefigen Zuckerfabrik entnehmen wir folgende An- 
gaben: Die Betriebs-Campagne 1896/97 begann am 
25. September und wurde am 31. Dezember beendet; 
es ſind in dieſer Zeit 866 600 Ctr. Rüben verarbeitet, 


UteTT icht. 


Biolin- und Klavier- 


Unterricht ertheilt ner 
Alexander Gel 


Füchtiger Kaufmann 


in allen Branchen kundig, mit 
Prima Referenzen, ſucht Stellung 


pro Tag 9904 Ctr. (gegen 8970 im Vorjahre). Die 
Durchſchnitts-Polariſation der Rüben betrug 12,80 Proc. 
(gegen 12,70 Proc. im Vorjahre). An Zucker würden 
gewonnen 100442 Ctr., Melaſſe 19 500 Ctr. Die Hoff- 
nung auf beſſere Preiſe ging leider nicht in Erfüllung, 
Der diesjährige Betriebsüberſchuß beträgt 86 584 NR., 
wovon auf die mit Gewinnbetheiligung angebauten 
Rüben eine Nachzahlung von 2 Pf. pro Ctr. = 14413 
MR. erfolgt, fo daß ein dann noch verfügbarer Ueber- 
ſchuß von 72 171 Mk. verbleibt. In der heutigen 
Generalverſammlung wurde die Zahlung einer Dividende 
von 3 Proc. beſchloſſen. In den Aufſichtsrath wurden 
gewahlt Herr Gutsbeſitzer Dyck-Cadekopp, als ftell- 
vertretendes Mitglied Herr Kaufmann Max Wilda, 
als Mitglied des Directoriums wurde Kerr Gutsbeſitzer 
Grunau -Tralau wiedergewählt. 

W. Elbing, 26. Aug. Das Torpedobool 8. 82, 
welches vor einigen Wochen vom Stapel der Schichau- 
ſchen Werft gelaſſen wurde und von Pillau aus bereits 
zweimal Borprobefahrten abgelegt hat, iſt nach Elbing 
zurückgekehrt und wurde noch wieder einigen Aende- 
rungen unterworfen. Wie wir erfahren, iſt „8 82” 
das erſte Torpedoboot der Firma Schichau, welches 
mit dem Maſſout-Jeuerungsſyſtem verſehen iſt. Geſtern 
gegen Abend verließ „S882“ nun Elbing und dampfte nach 
Pillau, woſelbſt eine weitere Probefahrt ftattfinden ſoll.— 

Wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet, hat das 
hieſige Landgericht heute auf einen Antrag der Beſitzer 
der Mühlen an der Hommel entſchieden, daß die 
Stadt Elbing auf ihrer in der Feldmark Behrendshagen 
belegenen Parzelle, welche zur Erweiterung der 
Wafferleitung angekauft iſt, jede weiteren Bohrungen 
und jede Veränderung des gegenwärtigen Zuſtandes, 
welche auf die Waſſerverhältniſſe von Einfluß fein 
kann, bis zur Erledigung des in der Haupt ſache 
zu erhebenden Rechtsſtreites bei einer für jeden 
Fall feſtzuſetzenden Strafe zu unter laſſen hat. Die 
Koſten des Derfahrens haben die Antragſteller zu 
tragen. Die große Bedeutung, welche die Erweiterung 
unſerer Waſſerleitung für die Stadt namentlich mit 
Rükfiht auf die geplante Canaliſation hat, erklärt 
das lebhafte Intereſſe, welches man dieſer Angelegen- 
heit entgegenbringt. 

Der hieſige Kreisausſchuß hat beſchloſſen, ſeitens 
des Landkreiſes Elbing für die jüngſt durch Hoch⸗ 
waſſerfluthen geftädigten Bewohner von Schleſien, 
Sachſen u. ſ. w. 500 Nu. an den Frauenverein zur 
weiteren Deranlaſſung zu zahlen. Außerdem wurden 
um Zwecke der Bekämpfung der im Landkreiſe 
epidemiſch auftretenden Ruhrkrankheit 200 Mk. für 
Desinfectoren bewilligt. 


A RNieſenburg, 26. Aug. Dem ſoeben heraus- 
gegebenen Geſchäfts berichte der Zuckerfabrik Riefen- 
burg für das Betriebsjahr 1896/97 entneymen wir 
Folgendes: Die Campagne wurde am 3. Oktober er- 
öffnet und am 1. Dezember beendigt. Es wurden in 
dieſer Zeit in 113 Arbeitsihichten 473 600 Ctr. Rüben 
verarbeitet, mithin in zwei Schichten durchſchnittlich 
8382 Ctr. (gegen 7860 im Vorjahre). Der Durch- 
ſchnittszuckergehalt des Rübenjaftes betrug 16,07 v. H.; 
es wurden aus der Füllmaſſe gewonnen: 1. Product 
54540 Etr., 2. Product 5572 Cr, 3. Product 1968 
Centner, Summa 62 080 Ctr. Der Betriebsgewinn be- 
trug einſchließlich des Gewinnes aus Landwirthſchaft 
eic. 32 766 Mk., die Abſchreibungen 34638 Mk., jo- 
daß die verfloſſene Campagne mit einem Verluſt von 
1 Mk. abſchließt. 

R, Schwen, 26. Aug. Geſtern geriethen die Arbeiter 
Danitki und Kruſchinshi in Streit. Hierbei bearbeitete 
D. den K. mit einem Gummiſchlauch derartig, daß 
K. bewußtlos zuſammenbrach. Obgleich D. ihn mil 
mehreren Eimern Waſſer begoß, kam K. nicht zu ſich. 
An jeinem Aufkommen wird gezweifelt. — Auch unſere 
Stadt ſucht Anſchluß an das Fernſprechnetz zu erreichen. 
Eine dahingehende Eingabe eirculirt zur Zeit unter den 
hieſigen Kaufleuten und Gemerbetreibenden. Sobald 
ſich genügend Theilnehmer gefunden haben, wird die 
Eingabe der kaiſerl. Ober-Poſtdirection in Danzig über ⸗ 
ſandt werden. 


t Neuenburg, 26. Aug. 
markt ſtatt, zu wel 


ie Commiffion hat! 
eins aus Mew 


kauft und zwar felde, 9 
Desniau und eins aus — Die gezahlten Preife 
r das dritte 


betrugen für zwei Fohlen Nh. und 
800 Mk 


d. Lauenburg, 26. Aug. Heute früh gegen 5 Uhr 
brach in dem dem Zleiſchermeiſter Paul Koch gehörigen 
Hauſe am Markt Jeuer aus, weiches ſich in ſehr 
kurzer Zeit über den ganzen Dachſtuhl verbreitete. Bon 
dieſem griff das Feuer auf den darunter liegenden 
Stock über, aus welchem nur ein Theil des Nobiliars 
gerettet werden konnte, Der größte Theil des ver- 
brannten Inventars war nicht verſichert. Desgleichen 
— 8 ag dort wohnenden Schnei⸗ 
erin fertig geſteiſte Roben, welche heute nach Zoppot 
abgeliefert werden ſollten. 8 nn 


Gtolp, 26. Aug. In der Dorftandsfihung des con- 


ſervativen Dereins der Areife Schlawe. umme ls burg 


wurde, nachdem der zeitige Nei 
l erklärt 7255 da e. DE nicht 
wieder annehmen werde, der Amtsrath Kutſcher⸗ 
Jannewitz als Candidat bezeichnet (. f. f.) 
Aönigsberg, 27. Aug. (Tel.) In letzter Nacht brach 
in dem Vororte Koſſe ein großes Jeuer auf dem 
Terrain der Königsberger Kandelscompagnie aus. 
Es brannte daſelbſt ein Arbeiterwohnhaus, welches 
unweit von den Petroleumlägern der Handelscompagnie 
ſowie den Hauptlägern der Handelsſirma Albrecht u. 
Lewandowski ſtand. Durch die bedrohliche Lage des 
Seuerherbes wurde die ganze Borftadi gefährdet, Dem 
ſchnellen Eingreifen der Koſſer und Königsberger 
Feuerwehr, welch letztere mit drei Druck- und einer 
Dampfſpritze energiſch arbeitete, iſt es zu danken, daß 
das Feuer, welches mit großer Schnelligkeit um ſich 
griff, auf dieſes eine Gebäude beſchränkt werden 


konnte. Die Bewohner, vier Familien, hatten kaum 


noch Zeit, ihr Leben zu retten. 

* Zur Verhütung der Derbreitung der Ge 
flügel - Cholera hat jetzt auch der Regierungs- 
präfident in Gumbinnen eine polizeiliche Anord- 
nung erlaſſen, die mit der zuletzt erſchienenen des 
Regierungspräfidenten in Königsberg völlig über- 
einftimmt, alſo weder die Einrichtung von 
Quarantäneftellen an der Grenze vorfieht, noch 
ein Berbot des Zreibens von SHandeisgeflügel 
enthält, 


für den Nachmittag findet Be- 
schäftigung Langfuhr, Bahnhof- 
E 


einen tüchtigen 


Senke land Der Remonte- | 


Zn.’ 


tigesuche 


Ein kleines möblirtes Zimmer, 


mit oder auch ohne Benfion wird 


4 ui. 
zu mieten A Breisang. unt. 18797 


a. b. Exped. dieſer Jeitung erb. 
— — — 


Vermiſchtes. 


Die Beerdigung der Opfer Goenezys 

hat geſtern Nachmittag auf dem alten Domkird- 
hofe in der Lieſenſtraße in Berlin ſtattgefunden. 
Schon vor zwei Uhr wurde der Kirchhof für das 
Publikum geſchloſſen, welches ſich vor demſelben 
in jo großer Zahl eingefunden hatte, daß Schutz- 
leute nur mit Mühe die Ordnung aufrecht er- 
holten konnten. Die Leichenhalle war mit Blatt- 
pflanzen reich decorirt, die Särge waren mit 
Blumenſchmuck überdeckt. Die Trauerrede hielt 
Hofprediger Schniewind, welcher ſeinen Worten 
den Text 1. Thimoth.: „Der Geiz iſt die Wurzel 
alles Uebels“ zu Grunde legte. Der Redner eni- 
warf ein Lebensbild der Berftorbenen und hob 
hervor, daß das Geld, deſſen Anhäufung ihr 
Lebensziel bildete, den Mörder angelockt habe, 
Die Derſtorbenen ſeien Mitglieder der Dom- 
gemeinde geweſen; aber weder ein Geiſtlicher noch 
ein Diener habe fie dort gekannt. Luft, Ehre und 
Geld ſeien die drei Götzen, vor denen die Welt 
jetzt knie, das beweiſen die jüngſt vorgekommenen 
Luſtmorde, das Duell Schrader -Kotze und dieſe 
Mordthat. Der Prediger ſprach zum Schluß die 
Koffnung aus, daß die Ermordeten in der dunklen 
Todesftunde ihre Lebensführung bereut haben 
und von der Barmherzigkeit Sottes aufgenommen 
feien. — Nach der Rede des Geiftlicen wurden 
die Särge gehoben und in das gemeinſchaftliche 
Grab geſenkt. 


Standesamt vom 27. Kuguſt. 

Geburten: Gerichtsactuar Rudolf Menz, . — 
Schmied Leo Kantowski. S. — Arbeiter Friedrich 
Grodihe, S. — Bäckergeſelle Hermann Wittkowski, T. 
— Arbeiter Wilhelm Hein, T. — Schuhmachermeiſter 
Heinrich Zanthau. S. — Müllergeſelle Hermann Aum- 
part, TL. — Tiſchlergeſelle Bernhard Seick. S. — 
Schloſſergeſelle Otto Stahl, T. — Arb. Kar! Deutſch⸗ 
mann, S. — Fleiſcher Oscar Scheidler, T. — Schloſſer- 
geſelle Friedrich Petroll, S. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Aufgebole: Regierungs-Civil-Supernumerar Beorg 
Auguit Wilhelm Habich und Margarethe Helene 
Antonie Bariſch. — Hilfsweichenſteller Ceopold Wilhelm 
Witzke zu Ober-Schönweide und Johanna Albertine 
Bartſch hier. — Arbeiter Franz Friedrich Hübner und 
Maria Thereſia Theus. Jabrikarbeiter Franz 
Schenk hier und Anna Kuhn zu Packhauſen. 

Heirathen: Bäckergeſelle Auguſt Tyielmann und 
Wilhelmine Patzne. — Seefahrer Eduard Bürger und 
Auguſte Hal wardt. Arbeiter Robert Liedtke und 
Auguſtine Meyer. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Dampfpoolführers Eduard Bohl, 
1 J. 9 N. — S. des Arberiers Friedrich Ramkomski, 
10 M. — T. des Tiſchlergeſellen Heinrich Salomon, 
EM — S. des Arbeiters Eruard Butowski, 6 N. — 
T. des Arbeiters Auguſt Auftein, 20 W. — S. des 
Arbeiters Hermann Lurkowski, 5 N. — T. des Schuh- 
machermeiſters Reinhold Wilm, 6 W. — Wimwe 
Marianne Schwarz. geb. Kaczinshi, 79 3. Todt- 
geburt des Arbeiters Johenn Rudnitzni. — T. 
Schuhmachergeſellen Friedrich Hintz, 2 3. 4 N. — 
Wittwe Selma Menna, geb. Harder, 68 J. — Arbeiter 
Karl Dakowski, 59 3. 6 M. — Poſtbote a. D. Johann 
Schliſewski, 33 3. 10 N. — Fuhrhalter Auguft Biel - 
feld, 53 J. 6 N. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 27. Auguft. 
Ers.1.26 


1880 Ruſſen 

4% innere 
ruſſ. Anl. 94 

Türk. Adm.- 


Crs. v. 28. 
102.900 — 
66.70 66,70 


5.7 . 
Spiritus loco — 13,60 


Peirsieum 


Franzoſ. ult. 
Dortmund- | 


Plandbr.. 
do. neue 


93,00 do. S.-B. 122,60 122,50 
100,80 100,700 p. Delmühle 

171,70 170 &t.-Act, . . 115,00 115,00 

156,80 157, do. St.-Pr. 110,25 110,00 

Karpener 193.00 192,00 

— Laurahütte 179,80 177,50 


Allg. Elent. G. 264.80 261,90 
5 Barz. Pap.-5. 197,75 193,60 

Dresd. Bank 161,90 161,10 Gr. B. Pferdb. 425,50) 425,50 

Oeſt. Crd.-A. Dejtr. Noten 170,25 170,15 

ultimo . . 230.00 229.0 Ruff. Noten 

Caſſa . . 217,70 217 


S ital. Rent. 94,70 ‚30 
i London kur — 120375 
58,10 58,10 Condon fans] — | 20,29 

4% öſt. Gldr. 105,80 105,75 Marſchau — 


Arm. Gold- Petersb. ur) — — 
4 Rente 1894 90,20 80.10 Peter sb. lang 214,0 214,50 
4% ung. Sdr.] 104,20 104,25 


Privatdiscont 2%, Tendenz: feſt. 


Berlin, 27. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Zeftigkeit auf der geſtrigen Nachbörſe 
fand heute bei Eröffnung weitere Anregung 
dur günſtige Gituationsberihte vom ober- 
ſchleſiſchen Eiſen- und Kohlenmarkte und mehrfach 
Glattſtellungen in leitenden Speculationswerthen zu 


höheren Courſen wirkten zur Befeſtigung mit. 
Fonds und Türken anziehend, Bahnen i 
behauptet. Schweizeriſche ſchwankend. Später 
Laurobütte ſchwach auf Breslauer Privat- 
Depeſche, daß die Dividende von Laura 


10 bis 10% Proc. nicht überfteigen dürfte wegen 
größerer Rejerveftelung. Truſt Dynamit matt auf Rea- 
liſirungen. Canada auf Condon höher, bei Prämien- 
erklärung etwas ſchwächer, nachher wieder feſter. 
Ultimogeld 31/,. Privatdiscont 2%. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 27. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berhäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Dit hertſchaftl. Bob 


= 

lin der II, Etage des 

Heil. eiftsaife Nr. 12 be- 

fehend us 5 Simmern, Entrer, aun 
übe, Badetimmer, Madcher 

ſſubr und reichl. Nebengelaß, ist 

zum 1. Oktober an ruh 


| 
93.30 
88.70 


189 Al, fein hochbunt glaſig 758 Gr. 187 M, 


— er 


Holzgaſſe 27, 
Ha es iſt die aus 1 Zimmern, Entree 
5 und ö beſtehende oh- 
per 1. 
chen leiſchergaſſe 7, Comt. 9— I B. 
Nadhauſchegafſe . II. e. du 
gs Ein ſe. 2 Wand A 
äberes|pall. 3. Comtoir, 3. Okt 


* hochbunt und weiß 740-777 Gr. 188—100 
be 


7. 
inländiſch bunt 724—744 Gr. 181-185 M bez. 
inländiſch roth 708—734 Gr. 175—182 Sl bez. 
tranfito bunt 721—72 Gr. 142 — 133 M bez. 

Rogsen ver Tonne von 1000 Kilogt, per 714 Se. 

Normalgewicht inlandiſch 
grobkörnig 708—762 Gr. 130—131 M bez. 

Gerit: per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
632 Gr. 120 M bez., tranſito große 644 Gr. 89 M 
bez., iranfito kleine 603—629 Gr. 82—84½% Al be}. 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 122 
M bez., tranfito 97—99 M bez. 

Rütien per Tonne von 1000 Kulegr inländ. Winter- 
250 M bez, tranfito Winter- 235 M bez., Sommer- 
222 M bey. > : 

Rays per Tonne von 1000 Kilogr. inland. Winter- 
180-255 M bez. f 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
153 M bezahlt. i 1 

Geddric per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 


M be. 
Kieie per 50 gilogr. Weizen- 3,80 M bez. 
Der Porſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 27. Auauft. 

Getreidemartzt. (H. o. Moritein) Metier: ſchön. 
Temperatur + 1902. Wind: NO. 

Weisen war heute in ruhiger Tendenz bei ziemlich 
unveränderten Preiſen, nur geringe Qualitäten mußten 
billiger verkauft werden. Bezaplt wurde für inländischen 
fark ausgewachſen 145 M. hellbunt fehr krank 
724 Gr. 170 K., Hellbunt krank 724 Gr. 172 M, 
734 Gr. 175 M,. hellbunt etwas krank 732 Gr. 181 M, 
hellbunt 744 Gr. M, hochbunt 

185 A. i 


Gr. 188 M. 769 Or. 1980 M, roth krank 708 Gr. 175 
M. roth 722 Gr. 182 M. ſtreng roth 719 Gr. 185 
AN, für polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 721 Gr. 
142 M. gutbunt etwas krank 724 Gr. 143 M, Hell» 
bunt etwas krenh 72% Gr. 143 M per Tonne. 
Nosgen unverändert. Bezahlt iſt inlänbiſcher 713 
und 720 Gr. 130 M. 708, 723, 726, 732, 741, 745 
und 762 Er. 131 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt inländ. große mit Geruch 
632 Gr. 120 AM. ruf. zum Zranfit große 644 Gr. 
89 M. kleine 603 Gr. 84½ M. 629 Gr. Hark mit Haſer 
82 A. Zutter- 83 M per Tonne. — Hafer inland. 
122 . ruſſ. zum Tranſit 97. 99 M per Tonne bez. 
— Nüdfen inländ. 250 M, ruſſ. zum Tranſit 235 , 
Sommer- 222 per Tonne gehandelt. — Naps 
inländ. 247. 250, 252, 253, 254 M, feinſter 255 M. 
ſeucht 205 M. abfallend 180, 210 M per Tonne bez 
— Dotter ruf, zum Tranſit 153 M per Tonne ge- 
handeln — Heddrich inländ. 120 1 per Tonne bezahlt. 
— Deizenhleie mittel 3,60 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt, Wpiritus unverändert. Contingentirter 
loco 61,70 M bez., nicht contingentirter loco 42 M bez. 
———— EEE 


Spiritus. 


36,50 M Gd. 


Metesrologijche Depeihe vom 27. Anguf. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
Stationen. — | Wind. | Wetter. E 


Diuliachmere | a N B ce | 13 1 
Aberdeen 152 14 
Chriſtianfund 782 13 
Kopenhagen 162 16 
olm 1785 — 
randa 7654 FE 
Moskau 162 18 
Torkautensſownf 752 825 u 
Cherbourg 753 15 
Helder 758 16 
Enit 169 15 
Hamburg 750 15 
Swinemünde 7 16 3 
Neufahrwaſſer 763 18 | 
Diemel 62 i 4 
Paris 60 DB Ibebeht | 18 | 
Nünſier — — 
Karisruhe 761 17 
Wiesbaden 760 15 
München 14 2 
Chemnitz 762 14 
Berlin 781 14 
Wien 763 13 
Bresiau 763 2 
d' lig 762 8 3 heiter 19 
Nita | 7163 ftiu — heiter | 20 | 
Trieſt 783 ffn — wolkig 22 


1) Nachmittags Gewitter. 2) Nachts Regen. 

Scala für die Windftarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig. 5 = frisch, 6= Mark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberficht der Witterung. 

»Das Baremeterminimam, welches geflern weſtlich 
von den britiſchen Inſeln lag, iſt oſtwürts nach 
Irland fortgeſchritten, während das Hochdruckgebiet 
über Nordeuropa ſich weiter ausgebreitet nat. ber 
Centralenropa dauert die fübliche Cuſtſtrömung fort. 
In Deutſchland. wo ſeit geſtern vielſach Regen gefallen 
iſt. ift das Wetter trübe. Die Norgentemperatur zeigt 
wenig Kenderung, ſlellenweiſe haben Gewitter ſtaltge⸗ 
funden. Fortdauer der beſtehenden Witterungszuſtände 


wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— 


«| 5 | Barom.- 
3 Therm. 1 
— 5 Stand Teldus. | Wind und Wetter. 


| | 


Berrnzwortlich für den polltiſchen Theil. Zeuideton und Dermis ten 
en m den ishalen und — Handels- Nar ino. 
beil und den gen rebartionelien a wie Juleratentvell: 
A. Klein, beide in Dunz * 


l, 


25 


beite Ca 1. C. 7 8 
e 1. Et., beit. a. 4 
Entree, Nüche gr. p. 1. Okt. —— 
Rüberes Schmiedeg affe 10, 1 Tr: 


N 


t. zu verm. Näh. 


AN ehe 


— En — — 
5 


Serricitliche Bohnung, 


undegaſſe 22, III. i 5 rmiethen. . 5 1 X 
s en Beich ns evil. Uedernab. Verkäufer und — Sener. eb. ft mieihen. äh, bei Sl. Zhiele,|Dreiteaiie 10. für 700 er 5c 
re | er Filiale ges. entipr. Caution. Decorateur “Brodbänheng. 3, 5 ill eine an genmacht 2, II, N. 36 U. Gutes Gase e, Ecke Nohleng 
„ beldrerkehr. e 1ER om SCHE für die Aleiderttoff- Abthet- 5 ii eine herrihaft, [Stube . —, 7 aha 
'' ELrxvpeditio ndieſ. Zeitung erbeten. lung per 1. Oktober on abe Anm all, 3 . 1. Gent, 4. NA. Röperg. S. a Fr Deitchend Kine herrſch Bohnung, 
8 > ‚tr? . 5 u „ 7 1 5 — 2 
11000 AA werden auf ein 8 8 hr an Eintr; im 0 Bat. Dem Der Paden verm. Rüh. Eunggafie 11, 1 Tr. 6 Zimmer. nad, ne 
8 S m herigen Thätigkeit u. Se- 1. iind bez Herrn Stad ralh fübrinem Jubehe m zum L. Dur. 
Stlerten nter 18730, an on] urge, tühtige 3 erbittet ei a oder Jopengaſfe 42. Hundesaſſe 17 iſt ver 1. 98 preiswerih zu vermiethen. 
Erpedit. diejer Zeitung erbeten. 8 8 Gebaftian, 18807) Z. Lug. u vermiethen. unggar Eu Gefl. Offerten u. 18800 an die 
za er nl Erin 5 ggaſſe 29, , eder And 2 Mohn, je Cangenmarkt 2 ift eine gefunde 5 Erpedition bieler Zeitung erbet, 
Suche von gleich oder 1. Okt. 1. Sept — — 2 Zimm, Zub. Eintr. i. —.— 5 2 5 Runen it die berrſchaftliche erfte Etage. Zleiſchergaſſe 66 “ 1 ” 
20—-22000 Mark jwerben ver iotort ..... . . 3. GR. 3-6 u.jDreis 1250 -M. zum 1. h. zur möbliries Zimmer an einen 
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enil, beitehend aus 3 groß. Zimmern Rannengafie 22, 1 im Comtior Eleg. möbl. J., ſep. K. Fanatuhrs 


brundſtück. Feuertare 48000 MN. 
Geil, Offerten sub Nr. 18604 
die Exped. dieſ. 31g. erbeten. 


L. 


Hurzynski, 


eine Arbeitsitunde giebt, . 
Offerten unter Nr. 18794 an die 
Expedition d. Zeitung erbeten, 


Gr. Berge. 


* K., ch 
+ Okt. 3. vm. 285. Kl. Bergg. 


8, 1. Inebſt allem Zub., iu vermiethen. bei Reincke u, Gruber. 


Marki 63, 2 Tr., zu vermiethen. 


Hur noch kurze Zeit |! 


findet der Verkauf 


Danzig, Langgaſſe 26, 1. Treppe, 


des 


Georg Michalowitz’schen Concurs-Maaren-Lagers 


mit Ergänzung anderer Waaren ftatt. 


Un ſchnell Damit zu räumen, werden dieselben zu staunend billigen Preiſen abgegeben. 7. 
Verkaufsſtunden: name 3 bis 6 um. Sonntags geſchloſſen. 


Dießeilkraft des Honigs reſp. Getreide- 0 11 15 Berfanf 


des Thorner Honigkuchens Kümmel von MEDIA 


Extrafahrt nac Dirf chau iſt von den berühmteſten Aerıten ſeit Jahrhunderten feſtgeſtellt. Er Belem eee und ende 
Erg von — 2 


8 Es ſollte deshalb in keinem Haushalte das 8 warm deftillirt, 
und vo Jahr hindurch guter Honigkuchen fe die ½ Liter -Slaſche Mk. 0, 70 ame Bause 
vermittelt (18788 


per Eiſenbahn — Marienburg Honig wirkt zur Derdauung anregend, deshalb wird rg ärıt- inet, Flafche 
Julius Berghold, 


liberjeits vorzugsweife Kindern und älteren Perſonen bei Ver — 
3 17, I. 
— — 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Minna mit dem 
Stadtſekretär Herrn Adolf 


0 
Kildebrandt beehren ſich 
ö 
} 


ergebenſt anzuzeigen 
Langfuhr, 
den 26. Auguſt 1897 
Fr. Raabe und Frau, 
geb. Koßmann. 


zur Beſichtigung des Schloſſes. dauungsflörungen angerathen, guten Thorner Honig- 
Sonntag, den 29. Auguft 1897, kuchen zu een. Julius von Götzen. 
bei genügender Betheiligung und günftiger Witterung mit dem Herrmann Thomas, Honig kuchenfabril, Dampf-Liqueur-Fabrik. 
Raddampfer „Greif“ 3 
durch die Plehnendorfer u. 12 Schleuſe u. das Coupirungs - Thorn, 
Abfahrt: Danzig 30 annisiher 7 früh. Ankunft, Dirſchauer Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, — 


i . Allerhöchſte A n d Anerke „ ſowie mehrfach 
%% ̃ —- ,,,], 


f Mein in A en nahe der] &rPedition Diefer ige — 2 
1 Adolf Hildebrandt 75 a. en 55 Marienburg 358. guhunft ‚Dirihau 8.1 empfiehlt ee u. ben urhaufe, belegenes| Gart.-Gtabliffement, fra. Cage, 
verlobte. zn. . as; 


773 df ü 

Pe die echten Thorner Honigkuchen, ae = Fra e 

Fahrpreis: x 2 für „Greif“ und Gifenbahn 3. Klaſſe. iber im G 

Gen mu ee — — Don ielterplatte, und Neufahrwaſſer aus kann der 7 Uhr gebe verhauf, Diethsert 25 8 Ste t n Ae 
theilt verkauf, Mieth 

es Billet benunt werden und ımar bis lum und als Specialität: (18635 3000 m 1. Ab 5 v. Reflect. unt. halber fie u 1 * 


5 die weltberühmten Thorner Katharinchen. * en — 151 L K 1 7 
Billets find bis Freitag Abend an den Billetihaltern Johannis- Diefelben find in der Filiale egenne?is-R auf, 


— m Danzig, Cangenmarkt 6, BE 180 Gtahlmuldenhipplomrien 
ichſel““, D 7 chi 1 und Geebad-Ketien- % Maas % cbm Inhalt, 600 — Spurweite, fomie mehrere 
„‚Meicfel‘‘, Danıier Dampfihiffabrt- und Geebad-Aetienz Iftets in beſter u. friſcher Qualität zu haben. 1000 b r mm hohe, wle 14.216000 m JW mm Hobe 


Beim Einkauf von Honigkuchen wolle N Stahlſchienen 

man gefl. darauf achten, daß alle in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerſt billig 
Packete mit neben- ſtehender Schug iu verkaufen oder zu vermiethen. 

marke u. der vollen Firma verſehen find. Zu beſichtigen jeder Zeit auf unferem hieſigen Lagerplatze. 


Di lleini Be- ich „Th 
W deere, d tg dei Dutſche . ie 


Schweine⸗Schmalz, à Pfd. 60 Pf. Indem ec Zborner Zabrihet, 2 


Pie ſundheitsſchädliches 
- S- it. 5 Vergnügun 
gundegalle 55. Robert Fischer, sundesafte 88. | J 


Be Wurſtfabrik mit Araftbetrieb, K BT 5 1 - — 

2 1 aminkohlen ex Schiff 

Gtatt befonderer seien dung. j mern a. x —— grus- und le as k 1 5 geliefert, 
er de eee ag | Brenn fie Garten 
Dr, Crosse Specialitäten- Vorstellung. 


5 Au And rd Verkauf. auf Bauſtellen. age 


Straßenff. hei 5 5 oer 55 
Offerten Di 


Tourdampfer auf ob 
Holm, woſelbſt auf „, 

Nach Weſterplatte und Neufahrwaſſer erfolgt die Rücfahrt 
Abends ebenfalls vom Holm aus per Tourdampfer. 


8 


Statt beſonderer 
Meldung, 
eute früh 6 Uhr ver- 
ſchied nach langem ſchwe⸗ 
ren Leiden ‚mare innigft 


geliebte 9 80 unſere 
— Ar — chwäger in 
und Tante 


Anna Sandmann. 


Um itilles Beileid bittet 
Doris Sandmann. 
Zoppot, 26. Auguſt 1897. 
Die Beerdigung findet 
S ag, n A 
7 75 Nachmittags 2½ ihr, 
ſüduchen Neben = 
tatt, (18815 


Um mit meinem auphen r ” Speck und Schmalz 
uu räumen, verkaufe ich von heu 


fetten u. mageren Erd, à Pfd. 70 Pf., 


1760 


Tod nach lan u Leiden 
a Brodbänk fie 35 u. Steind 35. 
Locher a 3 3 u. Alfenide- 1 anhengafle u eindamm 
Clown Josef Loisset 

mit ſeinen einzig exiſtir enden dreifirten 


Sophie Hartmann 
Störchen, Gänſen, Hungen u. Affen. 


im Alter von n 24 Jahren, 
dh rolongirt. 


Juwelen, 
; Gold und Silber 
kaufe uns nehme zu höchſten 
Preiſen in Zahlung. 
Gelbitfabrihation von Berlobungsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


eee in: 
Ei | 
Galon- 
Hänge- Lan wen, 
Küchen- 

Ampeln, Kronen, Wandarmen, 


ſowie Wandleuchter und Candelaber 
empfiehlt (18494 


A FR H. Ed. Axt, Tolenhon 


Danggaſſe Nr. 57—58. 


Dies zeigen mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an 
bie tiefbetrübten Hinter⸗ 
Kunſtradfahrer Georg Doley, 
Europas beiter Meiſterſchaftsfabrer auf dem Niederrad. 
Carl Noiss6e, die lebende Carricatur, 


bliebenen 
Gustav Hartmann 
nur noch bis Sonntag 
Aranka Brassay, „ beliebte Sängerin, 


Vormittags 11 Uhr, vonder 
Leichenhalle des ifraeliti- 


nebſt Kindern. 
eutſch- ungar. 


Stoljenberg, 27. Aug 1897. 
nur noch bis S . 


Die Beerdigung findet 
Anfang 24 Uhr, 9 — 4½ Uhr. 


Sonntag, d. 29. Auguſt cr., 
ſchen Kirchhofes, Stolzen. 
— 1 

Näheres die Blahatfäulen. 


5 2 aus Kurs ( 


Fritz — 


I Bilbelmsghenter. 


Dir. u. Bel. Kugd Mener. 
Sonnabend, den 28. Ausult 1897: 
Rovität! Zum 3. Male. Rositätt 


Die offitiele Frau. 


2 a 5 net wi in 5 Akten 
avage. 
Circ CUS Br aun. Pe, a ua Tee. 
x aſſenöffn r. 14 Im 
ie Re Nach d. Vorſtelluns bis 12 u 


Venefiz⸗ oritellung Garten-Concerf. (1 


für den Driginal - Auguft 
Tom Belling 


Ferner bemerke, daß ich für Haltbarkeit und tadelloſen Si 
„ aaus dem Circus Renz. 


( 1868 
Caffee. 8 WSriginell amm. 
ihn ER Cafie 90 3, PC ns 3 Nen es 


gr Mitlos entſ 55 E. G . Ol e 

nach langen ſchweren W 

d unſere gute Mutter. sch 7 

Groß u. Schwiegermutter, ht 20 8 l, 
Sangenmar 

— — tet du Nord, Nöpergaſſe 2/3, 


FF Slanislans Schimanski an 


zu billigiten Preifen bei ſtreng reeller Bedienung. 
Größtes Lager compieler Zimmereinrichtungen. 


weſter, Schwägerin u. 
Tante, Frau (18771 


Johanna Stumme 
geb. Maaß 


in ihrem 65. Lebenjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 

Elbing, d. 26. Aug. 1897. 


7 Brodbänkengaſſe 7, 
empfiehlt fein reich jortirtes Lager in 


2 Schuhen u. Stiefeln. 


Anfertigung nach Maass. 
Reparaturen gut und pünktlich. 


Weinfellerei von Gustav dawanda 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 10, Eingang Kohlengaſſe, 

offerirt alle Sorten abgelagerter Weine zu billigſt calculirten Breifen 

Import von Num, Arak und Cognac. 


Ausführliche Preisliſten verſende gratis und franco. Vertreter Garantie leiſte. 
für die Provinz werden noch engagirt. (18810 


Es laden in Danzig: 


Das Specialgeſchäft 
für 


Geſchenke 


t r b 
Meldung. 
Heute früh in der erſten 
Stunde iſt unire geliebte 


* — d vn erve. Porſtell 

und Großmutter, Frau s Salvador 5 5 - 

eg ig e erunmen] jeglicher Art 
5 5 8 3 8 ca, 49657 Be let, 8 Kr Sei A (1 Er cen 2 Pt, ! Zum Schluß 1 site Munſch 

im 82. Lebensjahre nach s ss dune 96. 200. August, 1.5 d. Hall, Venere an beiden Abenden: Dun 


ſchweren Leiden janft ent- 
ichlafen, (18779 
F 
einen; 26. Aug. 1897. 
ari 3 Wae ter, 


S8. „Freda“, cd. 5/8. Septbr. 
SS. „A nes“ od. Br gelır. 
SS. „Julia“, ga. 8.11. Septbr. 


88. „Brunetie", ca. 10.12. Sept. 
Es laden in London: E. F. e 


Nach Danzig: garde Borzügliche friſche 
45 Flaſchen hieſiges beites ragender Güte, empfiehlt 


88. „A nes‘, ca. 27./30. August, 2 
Dillg Urken Banriſch Bier Julius Itzig, 


bei 1 N billiger, 
empfiehlt (18780 


Fuſſſche Ther L Sam = ’ Kurians Weste. l. Ledtte, 2 


u ſeinen bed 
Täglich, außer Sonnabend: eutend vergröher- 


— Räumen eine perman 
Großes Contert] Ausſtellung! 
der Kale des Zuh- — 


: darunter viele Artikel mit 
ments 5 erſin Anficht u. Kufſchriſt 
ln Ad. Firchow. 


von Danzig und Zoppot. 
Entree: Sonntags 90 . 
Wochentags 15 3 


Aroma u, aan \ 
„von de e 2 em 


8. Plotkin, 


angenmarkt_Rr. 28. 


Liersi. 8 5 N 
Nami 225 dern. e 
Petkuſer en 


auswuchsfrei und von hervor- 


empfiehlt kein Lager 02 5 


s Holz und Kohlen > 5 


Güterzuweiſungen erbittet 


Es ladet 
D. „Anno“ 80 
E. F. Sontowski. Bear IR Sunne, 
Sonnabend Abend nach Johannes Ick, gehe nero Ye: Ro heis 
Dirfhau, Mewe, Kurze Fluß dampfer expedition. auer U | e N. haben abzugeben 


H. Neihman 
8 Abend nach 
Auf feingeſchnittenen Cafe Beyer. |: 
brack, Neuenburg, Graudenz, — Eieberaoik, Em billigſten Tagespreiſen · 


E onde“, cd. 6./10. Septbr. 
Th. Rodenacker. 
1 Gebind 8 bis 20 Schock 
e e H fiehlt 18780 a ee ee e 100. undegafie 28. (1 
> Jedes Auantum 
5 s 
7 und 
„Dampter, ent 1 ſämmtlichen Weichſelſtationen. 
Siadt und Neufahrwaſſer bis 9 ef lb ahn, 
Eulm, Bromberg, à Anferihmiedegafe 18.“ 
pro ig nehme Be. Städte- ti 9 5 —— 
u Thorn. Pianinos & 40 be zn all. ftellung entgegen. (18780 Ju. Dierk emp - er aplerhöl, Danziger Eiswerke 85 1 e paſſend — 
din 1 = 2 ine, t t un 
erdinnnd e de ere el de de E. F. Sontowski.lClaraBernthal, J fr i. I Centeff: goptengne 88. lub fefa re leo nen tr Bann 


K 


Beilage zu Nr. 22744 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 27. Auguft 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Zuſchriften an die Nedaction. 


Geehrter Herr Redacteur! In Ihrer geſtrigen Abend- 
zeitung berichten Sie über den „ſeltenen Anblick eines 
brennenden Schiffes“, welcher den Paſſagieren der die 
Weichſel nach Fahrwaſſer fahrenden Dampfer zu Theil 
geworden wäre. Eine Ladung Gasreinigungsmaſſe 
für uns, welche der Schooner „Marie“ bereits ge- 
löſcht hatte, ſoll durch Selbſtentzündung in Brand ge- 
rathen ſein. ö 
dann das Feuer erſt ſpät Abends bewältigt worden, 
aber das Schiff hätte keinen weſentlichen Schaden 
gelitten.“) 

Für jeden aufmerkſamen Leſer liegt es auf ber 
Hand, daß eine bereits gelöſchte Ladung im Schiffe nicht 
noch in Brand gerathen kann, ebenſo daß ein von der 
Fahrzeit der Dampfer bis ſpät Abends brennendes 
Schiff nicht ohne weſentlichen Schaden davon gekommen 
ſein könnte. 

Das ganze jeltene Ereigniß reducirt ſich darauf, daß 
der Reit einer Ladung alter Gasreinigungsmaſſe ſich, 
wie ſolches ſehr häufig vorkommt, im Schiffe erhitzte 
und anfing zu dampfen. Der Vorſicht wegen wurde 
dann etwas Waſſer auf die Maſſe geſpritzt 


Danzig, den 27. Auguſt 1897. 
Chemiſche Fabrik. Petſchow. Davidſohn. 


*) Die betreffende Mittheilung eines Lokal-Bericht⸗ 
erſtatters war uns unmittelbar vor Schluß der Re- 
daction der Abendnummer zugegangen und hat in der 
Eile, in der fie mit anderem Material zum Druck be- 
ördert werden mußte, etwas zu leicht die redactionelle 

enſur geſtreift. D. Red. 


Handelstheil. 


(FJortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

* [Das größte Schiff der Welt], der für Rechnung 
des Bremer Lloyd erbaute Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“, iſt jetzt jo weit hergeſtellt und ausge- 
ſtattet, daß es in nächſter Zeit feine Probefahrt unter- 
nehmen kann. Die Beſatzungsmannſchaft, 480 Mann, 
iſt zum Theil aus Bremen und Hamburg in Stettin 
angelangt. Am Sonntag werden drei Eisbrecher und 
zwei mächtige Schleppdampfer den Koloß deulſcher 
Kunſt und Technik nach Swinemünde bugſiren, fo daß 
von da ab die Probefahrt jtattfinden kann. 

Gothenburg, 26. Aug. (Tel.) Der von Phila- 
delphia nach Aarhus beſtimmte Tankdampfer „Attila“ 
ſoll im Kattegat geſtrandet und ausgebrannt ſein. 
Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Oeregrund, 22. Aug. der Schooner „Hanna“ ift 
geſtern auf dem Veſtra Finngrund geſtrandet und wrach 
geworden. Die Beſatzung rettete ſich nach dem Leucht⸗ 
ſchiff Veſtra Banken. 4 

Gtornomwan, 24, Aug. Der Dampfer „Flying Fifh-, 
aus und nach Stornoway von Loch Broom, iſt geſtern 
ab Tanera Island gefunken. Die Mannſchaft wurde 
gerettet und in Lochinvar gelandet. 


Durch anhaltendes Waſſergeben wäre 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 27. Aug. Inländiſch 41 Waggons: 1 Hafer, 
1 Kleie, 18 Roggen, 21 Weizen. Ausländiſch 28 
Waggons: 8 Gerſte, 3 Hafer, 1 Kleeſaat, 8 Kleie, 
2 Linſen, 3 Rübfaaten, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


Kamburg, 26. Aug. eu Mai Deren loco 


feſter, holfieiniiner loc 178 — 185. — Roggen 
ſteigend, mecklenvurger loco 136 — 150, ruſſiſcher 
loco ſehr feſt, 102. — Mais 94. — Hafer feſt. — 


Gerſte feſt. — Rüböt feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per flug. Sept. 19½ Br., per 
Sept.-Oktbr. 19½½ Br., per Oktober-November 195/, 
Br., per November-Dezbr. 198“ Br. — Safiee 
ruhig. Umſatz 2000 Sach. — DBeiroieum behauptet. 
Standard while loco 4,85 Br. — Schön. 

Wien, 26. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbit 
12,30 Gd., 12,32 Br., per Frühjahr 12,21 6d., 12,22 Br. 
— Roggen per Herbſt 9,12 Gd., 9,13 Br., do. per 
Frühjahr 9,37 Gd., 9,39 Br. — Mais per Gept.- 
Oktbr. 5,58 Gd., 5,60 Br. — Hafer per Herbft 6,61 
Gd., 6,63 Br. 

Wien, 26. Aug. (Schluß Courje.) Oeſterr. 4½ 2 
Dapierr, 102,35, öſterr. Silderr. 102,35, öjierr, Goldr. 
124,60, öſterr. Kronenr. 101,55, ungar. Zoldr. 122,55, 
ungar. Aronen-Anleihe 100,10, Oeſter. 60 Looſe 145,25, 
türkiſche Cooſe 65,10, Länderbank 237,00, öjter- 
reichiſche Creditb. 364,90, Unionbank 299,00, ungar. 
Crebitbank 396,00, Wiener Bankverein 257,50, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 556,50, 
Elbethalbahn 257,50, Ferd. Nordbahn 3405,00, 
öſterreichiſche Staatstahn 345,90, CLemberg-Czernowitz 
285,00, Lombarden 87,50, Nordweſtbahn 250,00, 
Dardubitzer 210,00, Alp.-Montan. 137,90, Tabak-Act. 
159,00, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,76, Lond. 
Wedel 119,75, Pariſer Wechſel 47,571/,, Napoleons 
9,53, Marknoten 58,76, 7 Banknoten Ir 
Bulgar. (1892) 112,50, Brürer 295,00, Tramway 462, 

Amfterdam, 26. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per November 223. — Roggen 
loco —, do. auf Termine feſt, per Oktober 124, 
per März 128, per Mai 128. — Rüböt per Mai 311/,, 


Antwerpen, 26. Aug, (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 
Paris, 26. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen ruhig, per Aug. 29,75, per Sept. 28,95, per 
Geptbr.-Dezbr. 28,60, per November-Zebr. 28,25. — 
Roggen is per Aug. 18,75, per Rov.-Febr. 18,60, 
— Mehl feit, per Auguſt 60,15, per Septbr. 60,20, 
per Sept.-Dez. 60,10, per Nov.-Febr. 59,75. — Nüböl 
ruhig, per Augult 60,75, per Sept. 61,25, per Sept. 
Deibr. 61,25, per Januar-April 62,00. — Spiritus 


fallend, per Aug. 41,75, per Septbr. 40,25, per Sept.- 


28 39,00, per Januar-April 38,25. — Wetter: 
egen. 

Paris, 26. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,60, 5% italien. Rente 94,50, 3% portug. 
Rente 22,10, 4% Rumänen 1896 91,00, 4% Ruſſen 
1894 67,00, 3½½ Ruſſ.-Anl. 10180, 3% Ruffen 96 
95,65, 4% ſpan. äußere Anleihe 621/,, convertirte 
Türken 22,40, Türkenlooſe 116,50, 4% türk. Prio- 
ritäts-Obligationen 1890 464,00, Türk. Tabak 338,00, 
Meridionalbahn 674,00, Banque de Paris 867,00, 


Banque Ottomane 596,00, Erd. Lnonn 790,00, 
Debeers 722,00, Lagl. Eſtats. 112,00, Rio Zinto- 
Actien 580,00, Robinfon - Actien 214,00, Guej- 
Kanal-Actien 3275,00, Privatdiscont 1, Wechſel 
Amſterdam k. 206,18, Wechſel a. deutſche Plätze 122½, 
Dedjel a. Italien 5, Wechſel London kurz 25,15. 
Cheg. a. London 25.16 ½, Eheg. Madrid kurz 378,00, 
Cheq. Wien kur; 208,12, Huanchaca 43,00, 

London, 26. Aug. An der Küſte 1 Meizenlabung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


Eonden, 26. Aug (Smlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 1123/,, italieniſche 5 % Rente 93%, Lom⸗ 
barden 8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104½, conv, 
Türken 22½. 4% ungariſche Goldrente 1031/,, 
43 Spanier 62½, 3½ 1 Aegupter 1033/,, 
a unific. Acanpter 1071), 4½ 4 Trib.-Anleihe 
109, 6 1 conſ. Mexikaner 9 ¼, Neue 93. Mexik. 
913/,, Ottomb. 13%, de Beers neue 28½, Rio Tinto 
23, 3½ Rupees 63¾, 6 2 fund. argenn Anleihe 
861/,, 5% argent. Goldanleihe 89½, 4½ F äußece Arg. 
61, 3% Reichs- Anleihe 97, griech. 81. Anl. 29½, do. 
87. Mon.-Anl. 33, 4% Griechen 89. 25½, braſ. 89 er 
Anl, 66 ¼ , Plagdisc. 1⅛. Silber 233/,, 5% Chineſen 
1001/,, Canada-JZaciſic 74%, Centr.-Pacific 133/,, Denver 
Rio Prefered 481/,, Louisville und Naſhville 


623/17 
Chicago Milwauk. 961/,, Norf. Weit Pref. neue 38. 


North. Pac. 51¼. Newy. Ontario 171/,, Union Pacific 


12/8, Anatolier 90, Anaconda 6 ¼, Incandescent 2. 


— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,56, Wien 


12,13, Paris 25,32, Petersburg 25½. 


Chicago, 25. Aug. Weizen anfangs feſt und etwas 
ſteigend in Folge höherer Kabelmeldungen und un- 
günſtiger Ernteberichte. Dann trat im Einklang mit 
Newnork und auf Berhäufe eine Reaction ein. 8 
wieder ſteigend auf unbedeutendes Angebot und Käufe 
für ansländiſche Rechnung. Schluß feſt. 

Mais anfangs ſteigend, dann Reaction; ſpäter wieder 
ſteigend im Einklang mit dem Weizen. Schluß be- 
hauptet. 5 
RNewyorh, 26. Aug. Wechſel auf London i. G. 4,83½. 
Rother Weizen loco 1,05%, per Aug. 1.03%, per Sept. 
1.01, per Dezbr. 0,85. 1¼ niedriger. — Mehl 
loco 4.25. — Mais 36. — Zucker 3½. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. Aug. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 757—781 Gr. 188 M, 754 Gr, 
190 M, 738 Gr. blauſpitzig mit Auswuchs 172 M 
bez., bunter 770 Gr. beſ. 184 M bez., rother ruff. 
745—750 Gr. 150 M, 738 Gr. beſ. 141 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 714—735 Gr. 131 
M, 750 Gr. alt 129 M per 714 Gr. bez. — Hafer 
per 1060 Kilogr. inländiſch 123, 124 M bez., ruſſ. 86, 
86,50 87, 87,50 92, 95, 103 M bez. — Erbſen per 
1000 Kilogr. Dictoria- ruff. 117, 123, 132, fein 142, 
abfallend 108 M bez., weiße ruff. 96,50 M bez., grüne 
ruſſ. 125, 126, 128, 132 bez., Futter ruff, ab Kahn 
mit Geruch 82 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. 
zer ruſſ. 108,50 109 M bez. — Wicken per 1000 

ilogr. ruſſ. Buller- 150 M bez. — Linſen per 1000 
Kilogr. ruſſ. gering 160 M bez. — Rübſen per 1000 
Kilogr. ruſſ. 230 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. 
ruſſ. gelb alt ſchimmlig und mit Geruch 117 M bez. — 
Dotter per 1000 Kilogr. ruſſ. 158 M bez. 


Stettin, 26. Aug. Getreidemarkt. Zuverläffige Ge- 
ae nicht zu ermitteln. — Spiritus loco A504 
ea 


= Kaffee. = 
amburs, 26. Aug. Kaffee. adhmittags- Bericht) 
3 average Gantos per Septbr. 35,50, per Defbe. 
36,75, per Mär: 37,50, per Mai 37,75. 

— 26. Aug. Java- Kaffee geo srbi- 
nar „ 

—.— 26. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per Auguft 43,00, per Septbr. 19,25, per Dezember 
44,00, Behauptet. 


Zucker. 
Hamburg, 26. Aug. (Schlußbericht.) Rüben - Noh⸗ 
. 5 ig W 52 . — neue ek 
or amburg per Auguſt 8,90, per 
8,821/,, per Okt. 8,871/,, . 8,921/,, 
9,15, per Mai ET Ha 3 
Kornzucher excl. 882 


3 * Aug. 

Nendement 9, ‚Til, Nachproducte excl. 75% 

Rendement 7,00 bis 7,80. Stelig. Brodraffinade L 
& ‚15. Gem. Brodraffinade mit Faß 23,25 

Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 

zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug. 

8,95 bez. u. Br. per Sept. 8,85 bez., 8,87½ Br. 


per Oktbr. 8,85 Gd., 8,90 Br., per Nop.-Dez. 
8.85 Gd., 8,90 Br., per Januar-März 9,05 Gb. 
9,07½ Br. Ruhig. 


Fettwaaren. 

Hamburg, 25. Aug. Schmalz. Squire-Schmalz in 
Tierces 27,50 M, in Firkins 112 lbs. 28,00 . 
Pure Lard 7 8 M in rar . 

Bremen, 26. Aug. Schmalz. Sehr fe ucog 
Pf., Armour ſhield 28 ½ Pf., Cudahy 27½ Pl., Choice 
Grocern 27½ Pf., White label 27½½ Pi. — Speck. 
Sehr feſt. Short clear middling per Auguft 31 Pi. 

Antwerpen, 25. Aug. Schmalz behpt., 59,00 . 
Sept. 57,75, Sept.-Dez. 59,75, Deibr. 60,75. — Spech 
unveränd.. Backs 67—72 M, Short middles 75 M. 
Auguſt 75,00 M. — Zerpentindl unverändert, 
56,50 M. Sept.-Deibr. 54,50 M,. ſpaniſches 55 M. 


Petroleum. i 

z Fran 26. Aug. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
oc I, r. 5 1 

— 26. Aug. Petroleummarkt, (Schluß 

bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br. 

per Auguft 15¾ Br., per Aug.-Sept. 188/ Br. Ruhig. 


= ... ”- Baumwolle. 
— Tara % di aumwolle. Ruhig. Upland 


Liverpool, Aug. Baumwolle. Umfak 8000 
Ballen, davon für Gpeculation und Export 500 B. 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 


Aug.-Septbr. 4¼/—)4 Werth, Septbr.-Oktbr. 3% 

Derkäuferpreis, Oktbr.⸗Novbr. 352/,,—35%/,, Käufer⸗ 
reis, Novbr.-Dezbr. 34% —350%ᷣ do., Deſbr. Januar 
64 —34%% do., Jan.-Febr. 38/,,—3/,, Werth, Febr. 

März; 3% Käuferpreis, März-April 387 Derkäufer- 
reis, April-Mai 35% —35½½, Käuferpreis, Mai-Juni 
/64—35ö % d. do. 


2 


ne 


* 


N 


e 


a Eiſen. 
Slasgem, 26. Aug. (Schluß.) Noheiſen. Miged 
numbers warrants 44 sh. 4½ d. Warrants Middles- 
dorough III. 40 sh, 6 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 26. Aug. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
2037 141 000, Baarvorrath in Silber 1225 010 000, 

orteſeuille der Hauptbank und der Zil. 539 032 000, 

otenumlauf 3 023 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
801 519 000, Guthaben des Staatsſchatzes 245 389 000, 
Seſammt-Dorſchüſſe 358443 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 2 879 000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 92,04. 


Pajfiven 54½ gegen 53½ in der Vorwoche. Clearing- 
houſe-Umſatz 124 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 9 Mill. 


— — 
Thorner Weichſel-Rapport v. 26. Aug. 
Waſſerſtand: + 0,73 Meter. 

Wind: ED. — Wetter: — 5 jeitweiſe Regen. 


Stromab: 
Zlotowski, Jürſtenberg, Murſepuwe, Danzig, 110 154 
Kilogr. Weizen. 
4 Traften, Jedlinski, Eidem, Tyhocfin, Bromberg, 
1 Plancon, 2440 Runödkiefern. 
Zraften, Ingwer, Ingwer, Kreszow, Bromberg, 
1218 Balken, 506 Plancons, 1299 Rundkiötze. 


2 do. amor. S. zu.. 20 St. 


London, 26. Aug. 
36 225 


Pfd. Strl. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte 


Bankaus weis. 
25391 000. Notenumlauf 27 634 000, 
000, Portefeuille 25 964000, Guthaben 
eee. 38 166 000, Guthaben des Staats 8 302 000, 

otenreſerve 23 102 000, Regierungsſicherheit 13221000 
Procentverhältniß der Reſerve 


Totalreſerve 
Baarvorrath 
der 
a} 


zu den 


Traften, 


Zennenbaum, 
1247 Rundhklötze, 270 eich. Rundklöte, 
4837 Sleeper, 45662 einf. kief., 946 einf. eich, 186 
pel eich. Eiſenbahnſchwellen. 


Lewin, Wilna, Danzig, 
521 Balken, 


Traften, Siſchmann, Meißner, Kowal, Danzig, 


5549 eich. Rundklötze, 35 Plancons, 4828 Balken, 2965 


ziemlich fefte aber ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß 


Sleeper. 860 Stüch Jaßholz. 3482 hief. einf,, 10 335 
eich. ein. Eiſenbahnſchwellen. 

5 Traften, Zennenbaum, Lew, Pinsk, Danzig, 9950 
Balken, 3116 Rundhlöße, 7715 hief., 78 eich. Eifen- 
bahnſchwellen. 

Gablonski, Reinert, Thorn, Inowrazlam, 100 000 
Kilogr. Mauerſteine. : 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. Wind: OND. 
Geſegelt: Kirtle (SD.), Major, Cardiff, Holz. — 
Mlamka (S.), Kutſcher, London, Zucker. — Wilhelm 
(SD.), Waak, Hamburg, Güter. — Urda (SD.), Eller- 
huſen, Amſterdam, Güter. 


Einlager Kanalliſte vom 26. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 1 Kahn mit Obft, 1 Kahn mit Ziegeln, 
1 Kahn mit Gütern, 3 Hähne mit Holz. — D. „Montwn’, 
Thorn, div. Güter, Ferd. Krahn, — 5. „Linau“, 
Elbing, div. Güter, Ad. v. Rieſen, — D. „Ella, 
Königsberg, div. Güter, Ferd. Krahn, — H. Conelſen, 
Ziegenort, 18 To. Oelſaat. §. Stobbe, — F. Gehr⸗ 
mann, Rojenberg, 25 To. Mehl, Ziehm, — G. Zimmer- 
mann, Rothebude, 35 To. Deljaat, D. J. Weigle, — 
N. Henning, Brunau, 17,5 To. Oelſaat, 5 To. Weizen, 
H. Stobbe, Danzig. 

Giromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
Gütern, 2 Kähne mit Eiſen, 1 Kahn mit Lohe. — D. 


27. Auguſt. 
Angekommen: Louis Krohn (Sd. 


leer, — Vineta (Sd.), 
Ella (Sd.), 


Güter. — Johann Guſtav, Poll, Emden, Kohlen. 


Erichſen, 


Wind: 


W. 
), Übrich, Roſtock, 


Tiedemann, Stettin, Güter. — 


Hamburg (via Ae . 


Nichts in Sicht. 
Berliner Fondsbörſe vom 26. Kuguſt. 


ziehender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen behauptet, 


der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds waren zumeiſt behauptet. Italiener ſeſter; Mexikaner nach | Inländifche Eiſenbahnactien ziemlich feſt. Bankactien feſt. 


ſchwachem Beginn befeſtigt. 
mit etwa 3¼ Procent gegeben. 


Deutſche Fonds. 


Deuiſche . 4 103,60 
do. 


0. 3½ 103.75 
do. do. 3 97,70 
Eoniolidirte Anleihe 4 103,60 
s do do. 3½ 103,75 
ac e , f 
Staats -Schuldſcheine N ; 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ | 99,80 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 3 — 
Danziger Stadi-Anleihge 4 — 
Landſch. Centr.-Pidbr. 4 = 
reuß. Pjandbrieje | 3¼½ 100,00 
Bennett 3 3 un 
enijhe neue 2 f 
FB Piomdbriefe| 317] 100,70 
reuß. Pjandbrieje 2 1 
er neue Pfjandbr. | 3½ | 100,70 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93,00 
oſenſche Rentenbrieje | 4 | 104,25 
Delanline do. 5 104,30 
do. do. — 37 | 100,50 


fusländiſche Fonds. 
Deſterr. Goldrente 
do. Papier -Rente 
do. do. 
do. Silber - Rente 
Ungar. Staats- Silber 
do. Eiſend.-Anleige 
do. Gold-Renie. . 
Rufl.-Engl.-Ant. 1880 
do. Rente 1883 
do. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anleihe 
do. 3. Orient. Anleihe 
do, Nicolai-Oblg. 
do, 5. Anl. Stiegl. 
Ben. Liquidat. Pjbbr, 


4 
Bil; 
47 102,30 


oln. Pjandbriefe.. . 
lieniſche Rente 
do. 


—2 
w 


neue, ſieuerfr. 


aaa 


Peſter Commerz-Pfdbr. 


Der Privaidiscont 


wurde mit 25/8 Procent notirt, Geld zu Prolongationszwecken 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas an- 


Rumän. amort, Anleihe 5 101.40 | P. Anp.-AB.XXI.-XXII. 
Rumäniſche 4 2 Rente 4 89.75 unk. bis 1905 3½ 101,90 
Rum. amortij. 1894 4 90,10 | Pr. Hnp.-B.-8.-6.-C.. 4 99.90 
Türk. Admin.-Anteihe | 5 93,30 do. do. ds. 3½ 98,30 
Türk. conv. 1 2 fnl. O a. D 1 22,46 | Stettiner Nat.-vnpoth. 4½ 105,50 
do. Coniol de 1890 4 — | Etett. Nat.-Syp. (110) 102,90 
Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 9350 | do. do. 100) 190,10 
ds. Rente 1 65,30 | do. unkündb, b. 1905 3½ 28,10 
de. neue Rente. 5 — Ruff. Bod.-Cred.-Pfbbr. 4½ 105,50 
Griech. Goldanl. v. — rg 155 Rufi. Central - do. 5 122,50 
Ne ic. Anl. duß. v. I PPA SEELEN 
do. Eiſend. St-Anl. 5 | 88,70 Lotterie - Anleihen. 
Röm.Il.-VIILGer.(ger) | 43 | 94,10 | Bad. Präm.-An. 1867 4 | 145,00 
Römiſche Stadt-Oblig. 4 | 94,10 | Bari 100 Lire-Cooſe— — 
Argentiniſche Anleihe. fr. | 73,40 | Barletia 100 L.-Cooſe — 28,10 
Buenos Süres Provinz. fr. | — — rin 4 | 3 
EEE = 2 Pr w. An“ — 
Hnpotheken- Pjandbrieje. Goth. Präm.-Piandbr. 3½ — 
Dan; Kopoth. Pidbr. | 3½ — [ amb. 50 Thlz.-Lopje. 3 135.10 
do. do. do. 4 — Köln-Mind. Dr.- Anl, | 3½ 137,00 
Disch. Grundſch. V—VL | 4 | 104,00 | Cübemer 50 Thlr. S. 3½ 132,70 
do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Looſe — — 
do. uk. b. 1906 S. V II/ VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looje | — 12,90 
Hamb. Hypothek.-Bank 4 10025 | Reufmatel 10 Fres.-E. — — 
do. do. 3½ 99,00 Deiterr. Tooje 18580 3, — 
do. unkündb. b. 1900 4 101,50 do. Cred.-C. v. 1858 | — | 346,50 
do. do. 6.1905 | 3½ 101.00] do. Looje von 1860 | 4 149,30 
Meininger Hyp.-Pidbor. 4 99,50 ds. do. 1864 | — | 324,80 
do. do. neue | 4 101,90 | Oldenburger Looje 3 128,25 
Nordd. Grd.-Ed.-Pidor.| 4 100,00 | Raap-Bra;100Z.-Coofe | 2½ — 
do. IV. be d. 1903 - 102,30 | Raabd-Oraz do. 5% 33,30 
Pm.agp.-Pidor.neuger. — Ruſſ. Präm.-Anl. 1 — 
III., IV. EW. 4 — do. do. von 1888 5 — 
V., VI. Em. 4 101,60 | ung. £opie ges — = 
VII., . Pearl : nn Türk. 400 Fr.-CTooſe. fr. 117,10 
IX u. X bis unk. 50 ER R 
II u. III bis 1906 unk. 3½ | 101,00 Eiſendayn- Stamm- und 
Pr. Bod. -Cred.-Act.-BR. 4½ 115,00] Stamm- Prioritäts-Actien. 
Pr. Centr.-Bodcer. 1900 4 101,50 Div. 1896 
do. do. 1886/89 3½ 98,70 | Mainz-Ludwigshajen 5, — 
do. 1894unk.b.1900) 3½ 98,75 .... sn 
do. Comml.-Obl. 3% 98,90 | Diarıend.-Miawa.St.-A.| 3/ 84,50 
P. Bun.-H.-B. XV. -XVIII. 4 | 102,00 do. do. St.-Pr. 5 | 122,50 
do. do. XIX.-XX. Königsverg-Crunz | — | 149,20 
unk. bis 1905 4 | 104,49 | Dftpreug. Südpsgn . 3% 97,40 
P. Sp.-A-B.XIll.-Xlv. 3½] 99801 bs. Gt-Pr. . . 5 119,90 


meiſt feſt. 


Holztransporte vom 26. Auaguft. 


Lombarden 


Induſtriepapiere behauptet; 


Bohnſack. 


ſchwach; italieniſche 


2 Weichſel““, Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. — 
D. „Wanda“, Danzig, div. Güter, Pichotika, Grauben;. 


Stromab: 2 Zraften kieferne Sleeper und Mauer- 
latten, eichene Sleeper und Schwellen, 


Romolegander, 
Bayer, J. Leidenwurm, Müller, 


Bahnen feſter. 
Montanwerthe zu- 


— — — — — —— Tr ———————— 

Weimar-Gerd gar. — — eg 3 170,50 | 9 

do. St.- Pr. — erl. Drob.- u.nand.-B.| — = 5 u 1 
Jura- Spion 4 | 8890| Bresl Disconiooank . 119,50 8½ Berg- u. ena, 
Galinee | 5 | 10830 Danager Privatdann.| — 7¼ Din. 18 
Gotthardbahn. 6.8 — ] Darmflädter Bann. .| — 8 Dortm.inion-St.-Prisr. = 8 
Meridional-Eiſenbahn 6%/;| 133,50 | Diime. Genoſſenjcg.- B. 118,80 1 Dortm. Union WM! — 0 
Mittelmeer-Eiſendahn 5 | 102,50 do. Banz. . | 207,60 7 Selſenkirchen Bergw. 189,10 | 7½ 
1 Zinien vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. B. 116,60 1 Königs- u. Cauragütie | 177,70 8 
Deſterr. Franz- St. 6 | — do. Groſch.-B.- Act. 130,60 7½ J Stolberg. Zink... 67,50 2 
t do. Toroweſibahn 5 | — do. Bein bann. . 160,30| da] do. S- br. 138.50 7 

dd. Ei. 83.8% al do. Snpoin.-Bank. | 118,30 10 Bicrria-gütle . . .| — I_ 
Ruff. Staatsbahnen — | — | ?isconis-Command. . | 204,75 Jarpener . . 192,00 6 
Schweiz. Unions. 3½ — [Dresdner Bana . . | 161,10 Livernian 86.50 9 

de. Weſto. — — | Goigaer Grundcr.-Bk. 128,000 
Südöfterr. Combard — | 37,75 — 5 5 337,10 = 

arj un — 2 de x = 
er er Lene er dn 259 ah Dedjel-Eours vom 26. Aug. 

andiſche 1 a önigsb. Dereins-Bank | 109,70 | 2/2 | 

Gotinard-Bayn . . . 3½ | 101,40 | Cünemer Comm.-Bank | 140,60 | % | Amfterdam. . 2 18720 
Tdial. 3 2 gar. E.-Pr. 3 58,10 | Diagdog, Privat-Bank 11140 5 London. 8 2g. 3 20,375 
TKaſch.-Oderb. Sold-Pr.( 4 102,30] Meininger Inpoth.-B. 130,90 6 jo ° 3 Mon. 2 en 
fDeiterr.-Sr.-Giaaisb. | 3 | 97.40 | Raiionaio. f. Deutſchl. 148,25 | 8¼ ler le = 
+Dejterr. Rordmeitb.. 5 111,75 | Norddeuiſche Bank „| _ As Brüfiel — 8 25. 3 5 

do. ut, | — — do. Srundcredub. 101,30 5 8 2 Non. 3 80.85 
dd. Elbethalb. uli. | — — Oeſterr. Credu- Anſtalt — Ile Mien 2 8 2g. 3 170.05 
+Süoöfterr. R. Como. | 3 7750 | Pomm. vp. -Aci.-Bank 152,50 7½ ec 2 Mon. 4 Pr 
+ do. 5 2 Oblig. 5 197,75 | Poiener Provinz.-Bana | 109,00 | 4 Petersburg 1% 29. 54, 2 
1 do. se Gold-Pr. 5 N 3 42,00 a 5. „3 Non. 51% 214.50 
Anatol. Bahnen. > -Boden-Cred. 173,25 i 7 = 1 
Breſt-Graſ eo 5 — Pr. Sppoih.- Bang-Acl. 133,60 61, [ Dariqau . 8 29. | 51.) 216,60 
ee ig KEN : 1 . — e 555 7 ISA: 
Aursa-Suen ... 2 aafipauj. Bannverein = 5 
IMiasno- fate. . 4 | 102.10 | SqiefigerBanavereın 141,50 | 7 Discont der Reihsbank 35. 
+Diosao-Gmoiensk 5 105,75 | Dereinsvank Smburg 
Orient. * > gr DWarjq. Commerjok, , — 110% 

Riajan-Nojomw ,„ , A ee 
e Zersapsl 5 — | Danger Delmühle . 115,00 — Sorten. 

Oregon Raiw. Nan. Bbs. 4 — de.  Priordais-Act. | 110,00 — Due ... .. . + 9,70 
Norty. Prior. Lien. | 4 89,75 | Reufeldi-Metalwaaren | — — Sovereigns 20,37 
do. Gen. Lien. 3 0 | Bauverein aſſage . | 8925 3½ | 20-Sranes- St. | 1621 
do. Pac. Lien. 6 — [L. Omntbusgeſellſch. 206,10 12 Imperials per 500 Gr. 1 
Oreg. Nav. neue Bonds | 4 ‚00 | Or. Berl. Pierdevahn ‚50 „„ | 
I, or I Berün. Bappen-Fabrik | 116,09 | 6%, | Engliſche Banknoten 20,37 
Bank- und Induſtrie-Actien. | Overichlei. Eüend.- B. | 112,50 Franzöjlihe Banknoten. 81,05 
Berliner Ban | 113.50 6 | Algem. Etehtric.-Geſ.. | 261,90 | 13 | Deuerreihiihe Banknoten 170.15 
Berliner Kaßen-Derein | 130,10 | 61/, | gamb. Amer. Pametf. 124,00! 8 |Ruifiine Banknoten 217,80 


